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Denutſchland.
[Abgeordnetenfeſt in Köln. Ueber die Vorgänge am 22.

Juli berichtet ein Correſpondent der „Elberf. Zeitung“ noch Folgendes:
„Es ſollte in dem zoologiſchen Garten hauptſächlich das Diner einge
nommen werden welches für das Gürzenich- Eſſen bereitet und vom
Gürzenich in Möbelwagen nach dem zoologiſchen Garten gebracht war.
Hr. Bodinus, der Director dieſes Gartens, hatte den Beſuch dieſes
Locals gegen Zihlung des betreffenden Eintrittsgeldes von 10 Sgr.
geſtattet und ebenfalls erlaubt, daß die vom Gürzenich gebrachten Spei
ſen daſelbſt verzehrt würden. Die Zuſammenkunft im zoologiſchen
Garten war den Feſttkheilnehmern angezeigt, es verſammelte ſich leicht
begreiflich die Zahl dieſer und eine Zahl anderer Perfonen in dieſem
Locale welches nicht mehr zum Kölner Gebiete, ſondern zur Bürger
meiſterei Longerich gehört. Selbſtverſtändlich war der Bürgermeiſter
dieſer Gemeinde, Herr Eich, von dem Erſcheinen der Feſtgäſte unter
richtet und er war es denn auch,
Bürgermeiſter der Longericher Gemeinde vorſtellte. Dem Hrn. Bür
germeiſter, der dieſes Zuſammenſein nicht gehindert, wurde ein Hoch
gebracht, dem Hoch folgte von einem anderen Feſttheilnehmer und
nicht von einem Abgeordneten. ein Hoch auf die Majorität des Ab
geordnetenhauſes, dem dann ein Hoch auf die Verfaſſung folgte. Bald
hierauf erklärte der Herr Bürgermeiſter von Longerich die Verſamm
lung für aufgelöſt; ein im Locale anweſender Gensdarm beeilte ſich,
und wohl nur auf Befehl der vorgeſetzten Behörde, Militär zu requi
riren. Links vom zoologiſchen Garten war eine große Abtheilung vom
33. Regiment (Pommern), rechts am Garten Küraſſiere aufgeſtellt es
erfolgte gegen 4 Uhr der Einmarſch der 7. Compagnie, geführt vom
Major Marſchall v. Bieberſtein, welcher dieſe Abtheilung dem Reſtau
rations- Gebäude gegenüber aufſtellen ließ. Ein Zug dieſer Abtheilung
ſchwenkte nach dem angebauten Zelte ab, ein fernerer Zug begab ſich
ins Reſtaurations Gebäude, die letzte Ablheilung blieb Gewehr am Fuß
und in der zuerſt eingenommenen Stellung ſtehen. Es mußte nach
dem Einmarſch die Aufforderung zum Auseinandergehen wohl nicht er
gangen ſein, weil die Verſammelten im Raume blieben und der Auf
forderung des Gartendirectors, welcher um Ruhe bat, folgten. Ob
gleich Ruhe d. h. ſo viel Ruhe, als man von Tauſenden erwarten

Fonnte, eingetreten war, marſchirten gegen 5 Uhr zwei weitere Com
pagnieen in den Garten, welche ſich veriheilten und an verſchiedenen
Punkten aufſtellten, und die vor dem Garteneingang eine Compagnie
ſowie eine Schwadron Küraſſiere zurückließen.
zug der zuletzt angekommenen Compagnieen muß die Aufforderung zum
Verkaſſen des Gartens erfolgt ſein die Verſammlung trennte ſich, doch
nicht Alle keiſteten Folge, denn leider blieb ein Bewohner des Bergi-
ſchen Landes an ſei em Platze, und wurde in Folge ſeines Bleibens
trotz ergangener Aufforderung verhaftet und unter ſtarker Bedeckung
von 40 bis 50 Küraſſteren zu Pferde zur Stadt auf das Polizeipräſi
dium geführt. Zahlreiche Ovationen wurden, wie wir hören, dem Ver
hafteten zu Theil, die Bevölkerung brachte ihm Hochs, die Männer
entblößten ihre Häupter, als der Mann aus den Bergen an ihnen
vorbeigeführt wurde. Der Director des Gartens hat Proteſt gegen
den Einmarſch der Truppen und gegen die Ausweiſung eingelegt.“
Jn einer anderen Mittheilung deſſelben Correſpondenten heißt es:
„Zu dem heute überſandten Berichte über die Auflöſung der Feſt
verſammlung im zoologiſchen Garten habe ich noch einige Einzelheiten
hinzuzufügen. Zuerſt theile ich noch mit, daß ein Abgeordneter den
die Verſammlung auflöſenden Herrn Bürgermeiſter Eich aus Longerich
Cwelcher von ihm gekannt war) fragte: „mit welchem Rechte löſen Sie
die Verſammlung auf?“ Es bedurfte nur dieſer Frage, der Bürger
meiſter beauftragte den neben ihm ſtehenden Polizeibeamten, den Fra
genden zu verhaften, worauf ſich dann der Verhaftete mit der Bemer

Hierzu zwei Heilagen.

welcher ſich der Verſammlung als

Gleich nach dem Ein

7

kung vorſtellte: „Jch heiße bin Abgeordneter für den Wahl
kreis Auf dieſe Aeußerung entgegnete der Herr Bürgermeiſter
„Jch bin der Bürgermeiſter von Longerich und Sie ſind frei Ein
Ferneres! Als das Militär dem Reſtaurationsgebaäude gegenüber auf
geſtellt war, trat ein Offizier zu den Mannſchaften heran und äußerte
mit vernehmlicher Stimme „IJhr wißt, was Jhr zu thun habt!
Von der Muſikkapelle, welche im Garten ſpielte, hatten ſich nach Ein
zug des Militärs einige Mitglieder entfernt und unter das Publikum
gemiſcht. Als weitere Muſikſtücke vorgetragen werden ſolllen, gab der
Horniſt der Civilkapelle das Signal zum Sammeln eben hatte der
Muſiker das Signal abgegeben als ſofort der Hauptmann der aufge
ſtellten Abtheilung Soldaten zum Muſiktempel herantrat und jedes
Signalgeben auf das Poſitivſte unterſagte. Der im zoologiſchen Gar
ten verhaftete Feſttheilnehmer aus Hückeswagen iſt freigelaſſen, er wurde
bei ſeinem Eintritt in den Garten zur „Bellevue in Deutz“ mit Hüur
rah empfangen.“

Aus Oberlahnſtein vom 23. Juli bringt die „Rhein. Ztg. fol
genden Bericht „Es wäre eonkra naküram s generis geweſen wenn
unſere naſſauiſche Regierung den preußiſchen Maßregeln gegen das Ab
geordnetenfeſt ihre Mitwirkung verſagt hätte. Schon heute Vormittag
iſt von Wiesbaden allen Localpolizeiſtellen eine Verfügung zugegangen
daß, wenn die in Köln verſprengten preußiſchen Abgeordneten verſuchenſollten ſich irgendwo auf naſſauiſchem Gebiete zu verſammeln, ſie nö
thigenfalls mit Waffengewalt zu vertreiben ſeien. Demgemäß iſt auf
die Anzeige, daß die Gäſte von Köln in Lahnſtein angekommen ſeien,
ſofort eine Compagnie Wiesbadener Militär unter Leitung des durch
die Emſer Vorgänge des vorigen Jahres ſattſam bekannt gewordenen
Aſſeſſor Vonhauſen in einem Extrazuge nach Lahnſtein gebracht wor
den. Das Einrücken des Militärs unter Tyommelſchlag mit einem
Regierungscommiſſar, Landjägern und Polizeidienern erfolgte nun zwar
zu ſpät doch war immerhin noch eine Oertlichkeit und Material zum
Einſchreiten vorhanden. Ein ganz unbedeutender Wortwechſel unter
Gäſten wurde nach 6 Uhr und nachdem die allermeiſten Fremden in
den faſt gleichzeitig von hier abgehenden Eiſenbahnzügen abgereiſt wa
ren, noch Vorwand, um das Zils'ſche Local zu räumen Lachend wi
chen die Gäſte, die faſt lediglich aus Einheimiſchen beſtanden zurück;
an Widerſtand dachte Niemand. Doch warfen einige von den naſſaui
ſchen, im Ganzen ſonſt recht manierlichen Soldaten jetzt Tiſche und
Stühle um und begannen mit dem Gewehr auf die Abziehenden zu
ſtoßen und zu ſchlagen. Reden ſind ſo lange das Militär da war,
nicht gehalten worden es iſt auch nicht geſungen worden, das Einige
das wir als denkbaren Gegenſtand eines Konflekts zwiſchen den Gäſten
und den Organen der naſſauiſchen Souveränetät haben ermitteln kön

nen ſoll darin beſtanden haben, daß Jemand noch einige von den ge
druckten Feſtliedern vertheilt hat. Ein Herr aus Mainz, welcher ge
gen das brutale Vorgehen der Soldaten proteſtirte, bekam zwei Ver
wuündungen an der Stirn. Jm Garten waren 4 Fremde an einem
Diſche ſitzen geblieben, der Herr Abgeordnete Schmidt aus Elberfeld,
deſſen Sohn ferner Herr Köttgen aus Langenberg und ein Neffe deſ
ſelben gleichen Namens aus London. Dieſe wurden nun von einigen
Soldaten mit den Kolben von den Stühlen geſtoßen z außerdem gab
Einer dem jüngeren Herrn Schmidt einen ſolchen Schlag mit dem Ge
wehr, daß dieſem das Blut ſofort über das Geſicht lief Nun ſchrit
ten aber die Offiziere gegen dieſe Soldaten ein und hinderten weitere
Rohheiten. Drei Fremde, welche auf Befehl des Herrn Vonhauſen
ins Gefängniß gebracht waren wurden gegen acht Uhr gegen Kaution
wieder freigelaſſen, und nun fuhr die Compagnie Soldaten nach Wies
baden zurück Dem Abgeordnetenfeſte hat auch Herr Fritz Reu
ter aus Mecklenburg beigewohnt.

Die „Rh. Z1g ſchreibt Die aus Karlsbad hergelangten Nach
richten laſſen darüber keinen Zweifel, daß das Feſt ſelbſt wenn auch



der Regierungspräſident es hätte geſtatten wollen, unterdrückt wörden
wäre. Sogar die Vorkehrungen zu einer ausgedehnten Anwendung der
Militärgewalt waren getroffen und zwar keineswegs allein für Köln.
Davon, daß weder das Feſtcomité noch die Gäſte irgend eine Ruhe
ſtörung beabſichtigten, war Jeder überzeugt und es hat deshalb großes
Befremden erregt, daß anonyme Briefe verbreitet worden ſind, in denen
die Fabrikherren u. ſ. w. aufgefordert werden, den heutigen Tag, als
einen Feſttag den Arbeitern frei zu geben. So viel iſt ermittelt, daß
die beiden hieſigen Arbeitervereine dieſen Briefen ganz fremd ſind, und
die öffentliche Meinung ſucht die Urheber natürlich unter ſolchen Perſo
nen, welche an dem Zuſtandekommen einer Emeute ein Jntereſſe haben
könnten. Es iſt in dieſer Beziehung auch aufgefallen, daß durch Pla
kate auf allen Straßen auf heute Abend zu einer allgemeinen Arbeiter
verſammlung eingeladen iſt.

Jn der „Rhein. Ztg. war nur der Schlußſatz des Schreibens
mitgetheilt worden, mit welchem Graf Schwerin die Einladung des
Kölner Feſt-Comité's beantwortet hatte. Dadurch ſieht ſich derſelbe,
um ſeinen Standpunkt präcis zu bezeichnen veranlaßt, dieſe Zuſchrift
in der „Spen. Ztg.“ vollſtändig zu veröffentlichen. Sie lautet:

An das verehrliche Feſt-Comite in Köln! Ew. Wohlgeboren gefällige Einladung
vom 10. d. M., zu dem am 22. und 23. d. M. in Köln vorbereiteten Feſte, iſt mir
erſt heute zu Händen gekommen und beeile ich mich, Jhnen dafüx meinen ergebenſten
Dank auszuſprechen wenngleich ich mir verſagen muß derſelben Folge zu leiſten
Abgeſehen davon daß mir meine Privatverhältniſſe jetzt kaum eine Reiſe an den
Rhein geſtatten muß ich doch zunächſt auch Anſtand nehmen mich unbedingt zu den
Beſtrebungen zu bekennen denen das Feſt Comité durch das vorbereitete Feſt Ver
ehrung und Dankbarkeit zu zollen beabſichtigt. Mit der großen Majorität des Ab
geordnetenhauſes zwar übereinſtimmend in der Auffaſſung der Rechts und Verfaſſungs
frage, differire ich doch von derſelben in weſentlichen Punkten bezüglich des Ge
brauchs, der in den letzten Seſſtonen von dem verfäſſungsmäßigen Rechte gemacht iſt.
Sodann aber ich will Das nicht verſchweigen, widerſpricht es meinem Gefühl, mich
an einer Manifeſtation zu betheiligen deren demonſtrativer Charakter gegenüber den
vor Kurzem in der Rheinprovinz gefeierken großen patriotiſchen Feſten, unverkennbar
iſt, ja, wie ich meine, auch als Motiv ausdrücklich in den Vordergrund geſtellt iſt.
Mögen immerhin officiöſe Federn dieſen Feſten eine Deutung gegeben haben die
fie in ganz falſches Licht ſtellen mir will es nicht zuſagen darauf init einer Gegen
demonſtration zu antworten die jedenfalls der Mißdeutung ebenfalls nicht entgehen
wird. An der geſetzlichen Zuläſſigkeit des Abgeordnetenfeſtes, inſofern es ſich inner
halb der Grenzen des Programms hält hege ich übrigens keinerlei Zweifel. Jch
habe die Ehre, mit aller Hochachtung zu zeichnen äls des Feſt Comités ergebenſter
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Berlin d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Profeſſor Dr. Rindfleiſch zu Zürich zum ordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn zu ernennen

Der neueſte StaatsAnzeiger ſchreibt: Die von mehreren Zeitun
gen gebrachte Nachricht daß Jhrer Majeſtät der Königin von Napo
leon eine Einladung zum Beſuche nach Biarritz zugegangen, iſt er
funden. Die Nachricht mehrerer Blätter über die morgende Abreiſe
Jhrer Maj. der Königin iſt verfrüht.

Seit einigen Jahren beſtehen in Berlin, ſchreibt man der „K. 8.“,
15 militäriſche Telegraphenſtationen, da u. a. ſämmtliche Kaſernen mit
dem königlichen Palais, dem Kriegsminiſterium, der Commandantur
u. ſ. w. durch Telegraphendrähte verbunden ſind. Den Dienſt bei den
Apparaten verſehen Unterofficiere, welche zu dieſem Zwecke bei der hie
ſigen Central Telegraphenſtation vor und ausgebildet ſind. Die Un
terofficiere ſtehen unter Jngenieurofficieren, und dieſes Commando war
mit dem als Lehrer des Fortiftcationszeichnens an der vereinigten Ar
tillerie und Jngenieurſchule vereint. Nachdem es ſich gezeigt, daß die
Einrichtung ſich bewährt, ſoll die Ausbildung von Unterofſicieren für
den Telegraphendienſt eine Erweiterung erfahren zu welchem Zwecke
das Kriegs mit dem Handelsminiſterium in Verbindung getreten iſt.
Das letztere hat dem erſtern die Telegraphenſtationen angezeigt, bei
welchen je drei Unterofficiere Ausbildung erhalten ſollen, und zwar für
den Bereich des erſten Armeecorps die Stationen Königsberg und Dan
zig des zweiten Stettin und Stralſund, des vierten Magdeburg und
Erfurt, des fünften Poſen, des ſechsten Breslau, des achten Köln und
Koblenz. Für die Ausbildung ſind beſtimmte Vorſchriften ergangent

Der Zuſammentritt der Commiſſion zur Berathung der Arbei
terfrage dürfte, wie die „Kreuzztg.“ hört, erſt im Auguſt erfolgen.

Das in dem Proceſſe gegen Dr. Johann Jacoby ergangene
Erkenntyiß des Geh. Obertribunals iſt demſelben am 18. d. M. einge
händigt worden.

Dem Ober Präſidenten von Weſtphalen Staatsminiſter Dr. von
Düesberg, iſt aus Anlaß ſeines funfzigjährigen Dienſtjubiläums der
Schwarze Adlerorden verliehen worden.

Durch Beſcheid des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen Un
terrichts und Medizinalangelegenheiten, reſp. des Königlichen Miniſte
riums des Jnnern vom 18. Juli I. J. iſt die ſocialhumanitäre Reli
gionsGenoſſenſchaft der „Cogitanten“ äls Religions- Geſellſchaft im
Sinne des Art. II. der preußiſchen Verfaſſungsurkunde vom 31. Jan.
1850 im preußiſchen Staate zugelaſſen worden.

Der „Social Demokrat“ iſt geſtern die „Staatsbürger Zeitung
heute wegen Beſprechung des Abgeordnetenfeſtes konfiszirt worden.
Ebenſo wird die Beſchlagnahme verſchiedener Provinzialblätter gemeldet,
und zwar der Magdeburger Preſſe“, der „Elberfelder Zeitung“, der „N.
Elb. Anz.“ und der „OſtſeeZeitung.“
De Königs berger Stadtverordneten haben bekanntlich den hie

ſigen Stadtkämmerer Hagen, deſſen Wahl zum Ober- Bürgermeiſter
nicht beſtäligt worden war zum zweiten Male gewählt. Die Wahl
hat die Allerhöchſte Beſtätigung wiederum nicht erhalten, vielmehr iſt
eine commiſſariſche Verwaltung angeordnet; der Königl. Commiſſarius
ſoll bereits deſignirt ſein.

Der Eindruck der Maßregeln gegen das Abgeordnetenfeſt in
Köln iſt im Jn und Auslande durchweg ein ſo wenig vortheilhäfter,
daß ſelbſt die tapferſten konſervativen Organe eine etwas betretene Miene

nicht verbergen können. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ hatte unmittelbar
neben der Armirung der ſchleſiſchen Feſtungen gegen Deſterreich ange
kündigt, daß gleichzeitig am Rheine die Revolution werde niedergewor
fen werden, welche eben in Köln einen ähnlichen großen Anlauf nehme,
wie in Frankreich bei den Reformbanketten vom Februar 1848. Die

großen Aufgaben ſcheinen etwas gehäuft; es gilt ſonſt für gerathen, die
eine nach der andern zu beſorgen. Nach allen Parallelen welche das
Entſetzlichſte in Ausſicht ſtellten, bringt jedoch das genannte Blatt über
das Geſchehene nur folgende kurze Betrachtung: „Dank der Energie
der Behörden und der beſonnenen Haltung der Kölner Bürgerſchaft
(8ic), iſt die dort beabſichtigte Demonſtration des Reformbankets ohne
jede Folge geblieben. Die „Kreuzzeitung“ hatte ſich ſchon gedacht,
daß es nicht zu ſo großem Blutvergießen, wie ihre Kollegin meinte,
kommen ſondern die „Bourgeois“ das Feld wieder räumen würden,
ehe es bis zum Aeußerſten käme. Jndeſſen findet auch ſie, daß es
kein „angenehmes Geſchäft iſt“, dieſe „Art von hiſtoriſchem Ereigniß zu
beſprechen“, auf das „nach dem üblichen Sprachgebrauche alle gebildeten
Nationen Eurspa's mit Jntereſſe blicken.“ Und ihr Correſpondent
ſchreibt ſogar: „Wir wollen zugeben, daß man darüber verſchiedener
Meinung ſein kann, ob überhaupt ein Verbot angemeſſen und klug
geweſen iſt. Nach den Vorgängen im verfloſſenen Jahre aber wird ſich
die Auffaſſung der Behörden, dieſelben nicht wiederholen zu laſſen, und
ſo eine Aufregung der Maſſen die man gewöhnlich das Volk nennt,
zu verhüten, in dem Wunſche jedes Verſtändigen gerechtfertigt finden.“

Am Sonntag Morgens um 11 Uhr fand eine Arbeiterverſammlung
ſtatt, welche von Hrn. Oittmann präſidirt wurde und die Kölner
Angelegenheit zum Gegenſtande hatte. Der Vorſitzende frug zunächſt
den anweſenden Polizeihauptmann, der in Begleitung eines Wacht
meiſters und eines Polizeilieutenants erſchienen war, ob er inſtruirt ſei,
die Verſammlung durch mehr als zwei Polizeibeamte überwachen zu
laſſen was gegen das Vereinsgeſetz (S. 4) verſtoße. Die Verſamm
lung einigte ſich darauf nach längerer Debatte über folgenden Antrag
„Jn Erwägung daß durch die in Bezug auf das Abgeordnetenfeſt zu
Köln begangenen Maßregelungen der Polizeibehörden das durch die be
ſchworene Verfaſſung allen Preußen garantirte Vereinsrecht im höchſten

Maße gefährdet iſt in weiterer Erwägung, daß es Pflicht aller Staats
bürger iſt, mit allen Kräften für die Wahrung des bedrohten Vereins
rechts einzuſtehen; aus dieſen Gründen beſchließt die Verſammlung die
Bildung eines Comité's für Berlin für dieſe Angelegenheit und betraut
daſſelbe mit den weiter etwa erforderlichen Schritten. Zunächſt iſt das
Comité beauftragt, auf nächſten Sonntag eine Maſſenverſammlung zu
ſammen zu berufen.“ Das Comité wird darauf in der Art gebildet
daß Mitglieder der verſchiedenen Arbeitervereine darin vertreten ſind.
Es beſteht aus den Herren Dittmann, früherem Vorſitzenden des
Berliner Arbeitervereins, Stephani, Vorſitzender des Vorſtädtiſchen
Handwerkervereins, Roller, Becker, Präſident des Deutſchen Allge
meinen Arbeitervereins, Schweizer, Redacteur des „Socialdemokrat“,
Metzner, Mitglied des Altgeſellenvereins, Schilling, Mitglied des
Berliner BuchdruckergehilfenVereins, Richter und Lamotke, Mit
glieder des Berliner (Schulzeſchen) Arbeitervereins. Das Comité er
hält die Befugniß, ſich durch Cooptation zu ergänzen. Auf Antrag
des Herrn Schweizer wird darauf die Abſendung folgenden Tele
gramms nach Köln beſchloſſen „Die am 23. Juli im Schröderſſchen
Lokal, Frankfurterſtraße 74. 75. in Berlin vereinigte Arbeiterverſamm
lung den wackeren Vertheidigern des Vereinsrechts zu Köln ein don
nerndes Hoch! An den Stadtrath und Abgeordneten Roggen zu
Köln. Um Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Der „Social-Oemokrat“ berichtet aus Köln vom 23. Juli: „Ge
ſtern Abend 8 Uhr fand die vom Allgemeinen deutſchen Arbeiter Verein

einberufene Verſammlung ſtatt und zwar auf dem großen Sandkaul
bei Herrn Gaſtwirth Laatſch. Der Saal, der etwa 8 900 Mann
faßt, war ſchon um S Uhr ſo gedrängt voll, daß Niemand mehr herein
gelaſſen werden konnte und eine große Maſſe draußen ſtehen bleiben
mußte, um wenigſtens außerhalb des Saales der Dinge zu harren, die
da kommen ſollten, da ganz Köln in größter Aufregung war und al
lerlei Gerüchte umliefen. Der Bevollmächtigte, Peter Rex, eröffnete
um halb 9 Uhr die Verſammlung und ſtellte die von ihm verleſene
Reſolution des Präſidiums zur Discuſſion. Zuerſt ſprach Hr. Anger
ſtein und überbrachte einen Gruß der Berliner Arbeiter an die Kölner.
Die Verſammlung erwiderte denſelben mit einem dreimali gen Hoch
Redner empfahl ſodann die Reſolution zur Annahme Hierauf erhielt
das Wort Hr. Schneider, ein ehemaliges Mitglied des Allgemeinen
deutſchen Arbeiter Vereins, und ſprach ſich dagegen aus, daß man die
Fortſchrittspartei unterſtütze. Nach ihm empfahl Herr Braun die
Reſolution, mit der Modification, von einer Erweiterung des Vereins
rechts abzuſehen, bemerkend, daß man mit der Erhaltung des beſtehen
den zufrieden ſein könne Hierauf nahm Hr. Rex das Wort und er
widerte Hrn. Schneider daß es durchaus nothwendig ſei, in dieſem
Kampfe um das Vereinsrecht mit der Fortſchritts- Partei Hand in Hand
zu gehen. Dann, ſich gegen die Ausführungen des Hrn. Braun wen
dend, ſetzte er auseinander, daß es dringend wünſchenswerth und im
Intereſſe der Arbeiterklaſſe geboten ſei, das Vereinsrecht in der Weiſe
zu erweitern, daß Verſammlungen unter freiem Himmel ſtattfinden
könnten, damit es nicht ferner möglich ſei, durch Verweigerung geeigne
ter Locale Verſammlungen von Arbeitern zu verhindern. Sodann ſprach
Hr. Dr. Lange aus Duisburg kurz, aber bündig für Annahme der
Reſolution ihrem vollen Wortlaute nach, worauf Hr. Braun ſein
Amendement zurückzog. Hr. Rex verlas jetzt noch einmal die Reſolu
tion und ließ dann darüber ab ſtimmen. Sie wurde mit allen gegen
2 Stimmen angenommen und damit die Verſammlung geſchloſſen.
n Rednern wurde durch fortwährende Zuruſe Beifall
gezollt.
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Jn Naumburg und Erfurt ſind zwei vom Allgemeinen deut
ſchen Arbeiterverein ausgeſchriebene Arbeiterverſammlungen, welche Reſo
lutionen über das Abgeordnetenfeſt und das Vereinsrecht zu berathen
beabſichtigten polizeilich aufgelöſt worden.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 23. Juli. Die Roſtocker
Mitglieder des Nationalvereins haben der Aufforderung des Roſtocker
Polizeiamts zur Zahlung der zuerkannten Geldſtrafen keine Folge ge
leiſtet, ſondern ſind entſchloſſen, ſich abpfänden zu laſſen. Geſtern nun
hat der durch die Züchtigung eines Roſtocker Schneidermeiſters bekannte
Polizeidirektor“ Blanck, deſſen gegen die Nationalvereins- Mitglieder
gefälltes Straferkenntniß die Ehre widerfahren iſt, durch kabinetsjuſtiz
Uchen Akt wiederhergeſtellt zu werden, ſeine Myrmidonen umhergeſandt,
um die Exekutionsobjekte auszuwählen und anzuſchreiben. Unter Proteſt
haben die Betheiligten die verſchiedenartigſten Gegenſtände zur Dispo
ſition geſtellt, der eine einen alten Kleiderſchrank, ein anderer eine alte
ſchwere Zeugrolle, ein dritter einen wurmſtichigen Pelz c. Zwei Loh
gerber haben Prügelblanck, vielleicht nicht ohne Anſpielung, gegerb
tkes dickes Fell überwieſen, was auch ſofort von dem exekutirenden
Diener mit den Worten „Polizei Eigenthum“ bezeichnet iſt.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Dem „Nürnb. Korr.“ wird gus Wien berichtet: „Obgleich die

officiöſe „Abendpoſt“ heute bezüglich der Differenzen zwiſchen Preußen
und Oeſterreich zu beruhigen ſucht, glauben wir doch das Verhältniß
der beiden deutſchen Großmächte zu einander als ein höchſt geſpanntes
bezeichnen zu können. Die Entſcheidung, ob es zu einem offenen
Bruche kommen ſoll, hängt lediglich von der Aufnahme ab, welche
die letzten öſterreichiſchen Verſuche ein ſolches Ereigniß abzuwenden,
von Seiten Preußens finden werden. Daß die preußiſchen Entſchlie
ßungen, die in Regensburg gefaßt worden ſein dürften, nachgiebiger
Natur ſein werden, iſt nicht anzunehmen, und das betreffende preu
ßiſche Miniſterkonſeil mag wohl zunächſt deshalb in Regensburg abge
halten worden ſein, Um die in Rede ſtehenden Entſchließungen nicht
auf öſterreichiſchem Boden faſſen zu müſſen. Von einer Zuſammen
kunft der Monarchen in Gaſtein iſt, wie wir hören, vorläufig nicht
die Rede.“

Bekanntlich hatte die „Kreuzztg.“ auf die Behauptung, der im
Staats Anzeiger veröffentlichte Bericht des Herrn v. Bismarck

über ſeine Unterhaltung mit dem Herzog Friedrich vom Juni
v. J. weiche in einigen Punkten von dem im vorigen Jahre in der
diplomatiſchen Welt curſirenden Berichte ab, eine entſchiedene Ableug
nung entgegengeſetzt. Darauf bemerkt jetzt die Wiener „Preſſe“: Wir
ſind nun leider, wir müſſen das der „Neuen Preuß. 31g.“ zu unſerm
größten Bedauern erklären, in der Lage, jene Behauptungen in der
beſtimmteſten Weiſe und mit voller Aufrechthaltung der gegebenen De
tails wiederholen zu müſſen. Die „N. Pr. Ztg. wird begreifen, daß,
da die Veröffentlichung des zweiten Berichtes über die Unterredung
im „Staats-Anzeiger“ erfolgte, und das hochgeehrte Blatt ſich in ſeiner
Zurückweiſung der dieſſeitigen Anklage nicht darüber ausſpricht, ob daſ
ſelbe im Namen und im Auftrage des Herrn v. Bismarck handelt, wir
zunächſt darüber eine Erklärung abwarten müſſen. Unſere Behauptung
iſt und bleibt alſo die folgende Der im „Staats-Anzeiger“ veröffent
lichte Bericht über die Unterredung, welche Herr von Bismarck am
1. Juni des Vorjahres mit dem Herzoge von Auguſtenburg gehabt,
weicht in weſentlichen Stellen von einem früheren Bericht ab, welcher
von Herrn v. Bismarck im Jahre zuvor, unter Andern an Preußiſche
Geſandtſchaften, über dieſelbe Unterredung geſendet worden iſt. Die
Abweichungen beſtehen in Unterdrückung von beſtimmten wichtigen
Sätzen und Ausdrücken, und Aenderung anderer, wie dieſes von unſe
rem Dresdener Correſpondenten des Näheren ausgeführt worden iſt.
Wir wollen der Neuen Preuß Ztg.“ ſchließlich den Rath ertheilen,
den Tact, welchen ſie bei „einem Preußiſchen Miniſter des Auswär
tigen in diplomatiſchen Geſprächen vorausſetzen zu dürfen glaubt, doch
nicht zu ſehr zu überſchätzen. Sie behauptet, Herr v. Bismarck habe
ſich doch unmöglich gegenüber dem Auguſtenburger über Hannover und
ſogar über Oeſterreich geringſchätzend äußern können. Wir können dem
neupreußiſchen Blatte verſichern, daß der Preußiſche Miniſterpräſident
gegen den Herzog von Grammont in Karlsbad ſich in Ausdrücken über
Deſterreich ausgelaſſen hat, gegen welche die gegen den Herzog von
SchleswigHolſtein gebrauchten noch zart erſcheinen.

Das „Verordnungsblatt“ bringt nachſtehende Bekanntmachung der
oberſten Civilbehörde vom 12. d. M. für das Herzogthum Schleswig,
betreffend das Verbot gewiſſer Farben und Kokarden:

„„Zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung, Ruhe und Sicherheit im nörd
lichen Theil des Herzogthums Schleswig finden wir uns zu nachſtehenden Veſtimmun
gen veranlaßt. Das Tragen däniſcher Farben in Form von Kokarden oder ande
rer beſonderer Abzeichen ſoweit dieſelben nicht als Beſtandtheil der Uniform eines
Töniglich daniſchen Beamten oder eines Angehörigen der königlich däniſchen Armee zu
betrachten ſind, und der Gebrauch däniſcher Fahnen mit Ausnahme jedoch derfenigen,
welche von dem Konigreich Dänemark angehörigen Schiffen geführt werden ſowie
das Abſingen däniſcher Lieder, inſofern dieſelben beleidigenden oder aufreizenden Jnhalts
n ralen Beziehung ſind wird für das Herzogthum Schleswig bis weiter ver
oten.

Ferner enthält das Blatt eine Bekanntmachung daß die preußi
ſchen Truppen vom 1. Auguſt bis 2. September in der Stärke von

ungefähr 9000 Mann unter Befehl des General Lieutenants Frhrn. v.
Canſtein zu Uebungszwecken zuſammengezogen und auf der Lockſtedter
Haide bei Kellinghuſen ein Zeltlager beziehen werden, ſowie die nähe
ren Beſtimmungen über Vergütigungen für Quartierleiſtungen und
etwaige Beſchädigungen der Felder

Nach einer den „Alt. Nachr.“ gewordenen Mittheilung iſt der Prinz
Friedrich von Schleswig Holſtein SonderburgAuguſtenburg, der Bruder
des Herzogs Chriſtian, der nach ſeinem im Däniſch Wehlder Hiſtrikt,

Meilen von Eckernförde belegenen Gute gewöhnlich Prinz von

Noer genannt wurde, dieſer Tage in der Stadt Beirut (Aſiatiſche
DTürkei) nach kurzer Krankheit geſtorben. Bekanntlich war der Prinz
zu Anfang des Jahres 1848 Mitglied der proviſoriſchen Regierung und
General der Schleswig Holſteiniſchen Truppen

Jraukreich.
Paris, d. 24. Juli. Frankreich iſt um eine ſchöne Erfahrung

reicher und die Regierung weiß nun, daß ſie unbeſorgt auf dem Wege
des Anſtandes und der Würde weiter gehen darf, wenn ſie gute Tage
haben will. Die Gemeindewahlen, die im ganzen Lande, mit Aus
nahme von Paris und Lyon, am 22. und 23. Juli vorgenommen wur
den haben alle Erwartungen übertroffen und die Befürchtungen der
abſolutiſtiſchen Jmperialiſten wie die Hoffnungen der republikaniſchen
Oppoſition betrogen. Dieſe 400,000 Gemeinderäthe, welche aus der
Wahlurne hervorgegangen, ſind nichts weniger als die geſchworenen
Feinde der Ruhe und Ordnung und die geborenen Widerſacher ihrer
Bürgermeiſter. Faſt überall ſind die von den Lokalbehörden aufgeſtell
ten Liſten durchgegangen, faſt überall hatten die Wahlen einen konſer
vativen, dynaſtiſchen Charakter im Sinne des ruhigen Fortſchrittes, und
ſelbſt wo die Oppoſition ſtegte, trugen die Wahlen keineswegs den
Stempel der Verbiſſenheit. So errang in Marſeille die Oppoſttions
liſte die Majorität, doch der Maire und deſſen vier Adjunkten ſind un
ter den Gewählten. Unruhen kamen nicht vor, das suffrage universel
fungirte ohne Ach und Krach, weil der Miniſter den Präfekten befoh
len hatte, nur zur Mäßigung zu ermahnen und vor Hineinziehen der
Politik in die Gemeindewahlen zu warnen im Uebrigen aber Gewehr
beim Fuß zu halten. Die Präfekten waren disziplinirt genug, ſich
ſtreng an ihren Auftrag zu halten und die Maires und Adjunckten an
zuhalten, ſich den Wählern zu präſentiren, ſonſt aber ruhig zu blei
ben. Je freiere Hand die Wähler haben, deſto freier bleiben ſie von
Nebenrückſichten und Leidenſchaften das iſt ein alter Erfahrungsſatz.
Wir gönnen dem Kaiſer und dem Miniſter des Jnnern dieſen Lohn für
ihr ſo kluges wie rühmliches Vertrauen. Dieſe Lehre wird auch bei
den nächſten Wahlen zum geſetzgebenden Körper Früchte tragen. (K. 3.)

J Telegraphiſche Depeſchen.
Gaſtein, d. 24. Juli, Abends. Se. Majeſtät der König von

Preußen iſt heute Abend 6 Uhr hier angekommen.
Wien, d. 24. Juli. Erzherzog Ludwig Victor wird als Stell

vertreter des Kaiſers den Reichsrath ſchließen Der Präſident des
oberſten Gerichtshofes, Baron Kraus, iſt in den Ruheſtand verſetzt.

Wien, d. 25. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung enthält in
ihrem amtlichen Theile ein Handſchreiben des Kaiſers vom 22. d.
durch welches der Erzherzog Rainer auf ſeinen Wunſch vom Präſidium
des Miniſterraths, unter dankbarer Anerkennung für die dem Kaiſer
und dem Staate geleiſteten wichtigen Dienſte, enthoben wird. Dem
Vernehmen nach wird der weitere Reichsrath im September d. J. be
rufen werden. Bis dahin wird das Budget für 1866 und die Eredit
Forderung einer Umarbeitung unterworfen worden ſein.
Alkong, d. 25. Juli. Der Redacteur der „SchleswigHolſtein
ſchen Zeitung May, iſt heute früh auf Befehl des General Comman
do's durch preußiſche Eskorte, unter Mitnahme ſeiner ſämmtlichen Pa
piere verhaftet und mit dem Frühzuge der Altong- Kieler Eiſenbahn
nach dem Norden abgeführt worden. Die „Schleswig Holſtein'ſche
Zeitung“ erſcheint unverändert weiter.

London, d. 25. Juli. Die Parlamentswahlen ſind beendet.
Gewählt ſind 367 Liberale und 290 Conſervative. Die Liberalen haben
24 Stimmen gewonnen. Nach einem von dem „GreatEaſtern“
aus 80 Seemeilen Entfernung nach Valentia gelangten Telegramm
hat ſich an dem Kabel ein Jſolirungsdefekt bemerkbar gemacht, deſſen
Sitz wahrſcheinlich in der Nähe der Anknüpfungsſtelle an das Uferende
zu ſuchen iſt. Der Dampfer „Caroline“ iſt zur Vornahme der als leicht
und ſchnell ausgeführbar geſchilderten Reparatur ausgefahren. Jm
Uebrigen ſoll der Zuſtand des Kabels durchaus unverſehrt, und ſollen
die Signale ſehr deutlich ſein. Das Wetter für die Kabellegung iſt
fortdauernd günſtig.

London, d. 25. Juli, Nachmitt. 2 Uhr. Aus Valentig wird
telegraphiſch gemeldet, daß der Jſolirungsfehler im Kabel aufgefunden
worden iſt demſelben iſt abgeholfen worden und das Kabel befindet
ſich wieder in der beſten Verfaſſung.

NewVork, d. 15. Juli. Eine Verfügung des Kriegsminiſters
theilt das Unionsgebiet in fünf MilitärDiviſionen ein, in die atlanti
ſche nämlich, in die von Ohio, in die des mexikaniſchen Golfs, die von
Tenneſſee und die vom ſtillen Meere. Die mit der Confiscations- Ver
fügung betrauten Behörden in Richmond begannen ihre Thätigkeit
Der Richter Marvin wurde interimiſtiſch zum Gouverneur von Florida
ernannt. Amtliche Berichte ſchätzen die ſüdſtaatlichen alten Baumwoll
vorräthe auf 2 Million Ballen. Barnums Muſeum nebſt zehn in
der Nähe gelegenen Gebäuden iſt niedergebrannt. Der Geſammtſchaden
wird auf 1 Million Dollars veranſchlagt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Juli.

WBeobachtungszeit. Barometer. Teuperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. e Himmelsanfſicht

8 Megs. Petersburg 340,8 20,5 heiter.Moskau 335,4 14,1 N. ſchwach. heiter7 Königsberg 339,0 18/5 VO., ſchwach. heiter.
6 Berlin 338,0 16,0 NNO., mäßig. bewölkt.

Torgau 336,1 15,4 N., ſchwach. bewölkt.



S Bekanntmachungen.
Zum Incass0 von Wechseln, Ein und Verkauf von Staatspapieren, Acten

und Prioritàäten empfehlen ſich unter billiger Berechnung

an er 0.,l er.Das Haus in der Langen Gaſſe Nr. 3 ſoll
aus freier Hand Montag den 31. Juli Mor
gens 9 Uhr verkauft werden und ſind die Be
dingungen im Termine ſelbſt zu erfahren.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mahl- und Delmühle mit ſehr ſtarker

Waſſerkraft und bedeutender Kundſchaft, nebſt
3 Acker Land, iſt vom Eigenthümer verände
rungshalber zu verkaufen. Gefällige Offerten
erbitte franco.
Rohr bei Meiningen.

Karl NRoſt, Mühlenbeſitzer.
Hundert Mann kräftige Felſenarbeiter wer

den gegen einen hohen Lohn, im Accord Einen
Thaler bis 1 10 geſucht in Rieſtedt
bei Sangerhauſen vom

Bauunternehmer W. Pupke.
Ein junger Mann, der die Müllerei prak

tiſch erlernt, ſowie die Gewerbeſchule beſucht
hat auch einige Zeit auf einem techniſchen Bü
reau gearbeitet, ſucht unter ſehr beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle in einer größern Mühle
als Verwalter. Hierauf Reflektirende wollen
gefälligſt ihre werthe Adreſſe unter der Chiſſre
A. F. poste rest. Halle niederlegen

Stelle Geſuch.
Ein junger Oeconom, militairfrei, dem gute

Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und welcher jetzt noch
in einer größeren Wirthſchaft mit Zuckerfabrik
fungirt, ſucht zum 1. October d. J. zu ſeiner
ferneren Ausbildung eine Stelle auf einem klei
neren Gute Nähere Auskunft ertheilt Herr
Kreisthierarzt Dr. Lehnhardt in Wiehe.

Ein Gaſthof in Leipzig,
in einer der lebhafteſten Hauptſtraßen gelegen,
ſoll Fa milienverhältniſſe wegen durch mich ſofort
verkauft werden. Das Haus mit geräumigem
Hof, Seiten u. Hintergebäuden, giebt, durch
Verpachtung der Gaſtwirthſchaft und der Mie
the der übrigen Räumlichkeiten, einen Reiner
trag von jährlich mehr als 4000 Der
Pachtvertrag läuft in kurzer Zeit ab und könnte
daher der Käufer die ſehr flotte Gaſtwirthſchaft
zugleich mit übernehmen. Steuer Einheiten
4200 Ueber die Anzahlung (etwa 10 bis
15,000 würde man ſich ſchon einigen.
Reellen Kaufliebhabern ertheilt auf frankirte An
fragen Auskunft: H. G. Hohl in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 7.

e G m Oempfiehlt den Herren Landwirthen
Gerbſtedt. Bernhard Prigge.
Schöne reife Sauerkirſchen

ohne Sticle kaufen

Gebrüder ofHaller, Ranniſche Straße Nr. 3.
Auf Reilsberg ſind Aprikeſen zum Ein

machen ſowie reife, und Oſtheimer Kirſchen friſch

vom Baum zu haben.

Einige Conditorgehülfen,
ſolid und fleiſtig, wovon der eine nament
Iich in ff. Oiſſerrſachen etwas Tüchtiges leiſten
kann aber nur ſolche, finden dauerndes Enga

gement bei A. Krantz.Himbeerlimonaden: Eſſenz extra fein,
in jedem Quahtum, à Qu. 17 bei

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Ein flottes Material Geſchäft

iſt in einer Prob. Stadt Sachſens wegen an
derweiten Unternehmungen ſofort zu verpachten.
Näheres bei

Eduard Gaaſe, gr. Klausſtr. Nr. 28.

Für Leute, welche noch in den Jahren der Eitelkeit ſlehen, gerne gefallen und ſchön gefun
den werden wollen, ſie mögen nun dem ſchönen oder dem ſtärkeren Geſchlecht angehören, giebt
es nicht leicht ein größeres Herzeleid als wenn ſie in Folge von Krankheiten oder Erkältungen
ihr Haupthaar einbüßen und zu falſchem Haarſchmuck greifen müſſen. Gehen ſie in eine Ge
ſellſchaft, ſo hängen ihre Blicke ſtets an den Augen der Anderen, ob dieſe ſich nicht auf ihr
Haar richten ſprechen ſie mit Jemanden, den ſie noch nicht näher kennen, ſo quält ſte in Mit
ten der intereſſanteſten Unterhaltung der Gedanke: Merkt der wohl, daß du eine Perücke trägſt?
Dieſe Stiefkinder der Mutter Natur wollen wir auf den Raprät des ehevenx von Hutter

Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,
aufmerkſam machen, deſſen Gebrauch ſchon nach wenig Wochen alle Lücken wieder ausfüllt und
ſelbſt auf ganz kahl gewordenen Stellen einen kräftigen Nachwuchs hervorruft. Es liegen über
denſelben von Jung und Alt, Arm und Reich, ſo viele dankende Anerkennungsſchreiben vor, daß
wir, ohne der Wahrheit irgend wie zu nahe zu treten, ihn als das einzige Univerſalmittel ſet
ner Art hinſtellen können.

Wagen- Verkauf.
Wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäftes

ſind durch Unterzeichneten nachſtehende
Wagen und Geſchirre zu verkaufen, als

2 leichte 2ſpännige Aſttzige Halb
chaiſen,

2) 2 Aſitzige Fenſterwagen und
3) 3 engliſche Kutſchkummtgeſchirre

mit Neuſilberbeſchlag.
Die Wagen ad 1 ſind wenig gebraucht
und elegant und ſolid gebaut der eine
deſſelben mit Hemmmaſchine verſehen,
eignet ſich ſehr gut als Neiſewagen.

O. W inckitev.
Außerdem empfehle noch ſolid gebaute

Iſpännige Halbchaiſen u. offene Droſch-

ken. O. Winkler.gr. Ritterſtr. 2, nahe am alten Markt.
Landwirthſchafterinnen welche 17 und 19

Jahre auf einer Stelle ſind, werden ſofort oder
Michaelis nachgewieſen durch Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Zum 1. Septbr. (ſpäteſtens 1. Octbr.) wird
ein cand. theol. oder philol., der muſikaliſch ge
bildet iſt, als Hauslehrer für 2 Knaben ge
ſucht. Näheres per Adr. R. S. poste restante
Sandersleben b/Bernburg.

Auf dem Rittergute Reinsdorf, Stunde
vom Bahnhof Plauen im königl. ſächſ. Voigt
lande, ſteht ein Stamm von 9 Stück 1 bis
2jähriger Ferſen und 1 Bullen von 2 Jahren,
ächt Voigtländiſche Raſſe, Vollblut und ſelten
ſchöne Exemplare zum Verkauf.

Für Brauer.
Für eine Brauerei auf dem Lande wird ein

unverheiratheter junger Mann geſucht der im
Stande iſt, unter Umſtänden Ober und Unter
gährbier ſelbſtſtändig brauen zu können. Re
flectanten wollen ihre Bewerbung unter Beifil
gung abſchriftlicher Qualifications und Füh
rungs-Atteſte nebſt Angabe ihrer Anſprüche (ne
ben freier Koſt und Logis) brieflich franco an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur
Beförd. einſenden. Antrittszeit Mitte Septem
ber oder auch früher.

Ein Neufundländer Hund, ſchwarz,
Name Wero, mit ledernem Halsband,
iſt am Dienstag von Reils Berg ent
laufen. Der Wiederbringer erhält
eine gute Belohnung auf Reils Berg.

Sommer-Cheater in Halle.
Freitag den 28. Juli 1865: Ein Feen-

märchen aus 100 und einer Nacht,
verbunden mit großem Vrillant- Feuerwerk
greßem Concert, Theater, Aufſteigen des
MRieſen-Luftballons, genannt der „Levia
than““, und brillanter Jllumingation.

Anfang 7 Uhr. Entree 5
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Angek. Sa. S Ladungen

g. Kohlen
(Goppelt gesiebte Lambton)

für Schmiedefeuer bei
G. Mann Söhne, Halle.

WPara dies.
Heute Donnerstag den 27. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Müller's Bellevue.

Donnerstag den 27. Jult Concert
Anfang 8 Uhr. Moffnnnanm.

Zöberitz.
Sonntag als den 30. Juli, ladet zum

Scheibenſchießen ergebenſt ein
F. Roſch, Gaſtwirth.

Bad Reu-Ragocn bei Hale a/S.
Zum Brunnenfeſt, Sonntag den 30. Juli

laden zum Concert ganz ergebenſt ein
die Berghautboiſten von Dölau

F. Liebing, Dirigent.

Den geehrten Sangesbrüdern von Alsle
ben und Friedeburg, welche uns am Sonn
tag den 23. Juli durch ihren Beſuch im wilden
Buſch beehrten und durch ihre Vorträge hoch
erfreuten, unſern innigſten Dank.

Der Hütten Geſang Verein
zu Rothenburg a/S.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 7 Uhr ſtarb nach langen Leiden
mein guter Mann der Bäckermſtr. Berthold

Bethge. SHalle, den 25. Juli 1865.
Die trauernde Wittwe

Louiſe Bethge geb. Braune.
Todes An zeige.

Jn der vergangenen Nacht halb 12 Uhr ſtarb
ganz unerwartet meine inniggeliebte Frau Marie
geb. Golf im 21. Lebensjahre am Herzſchlag,
welches ich hierdurch allen Verwandten und Be
kannten anzeige.

Portitz bei Leipzig, den 24. Juli 1865
Friedrich Ackermann.

Todes Anzeige.
Daß unſer lieber Gatte und Vater Gott

fried Krähe am 20. d. M. verſtorben iſt,
zeigen wir allen Freunden und Bekannten an.

Zugleich danken wir für die uns allſeitig be
wieſene herzliche Theilnabhme, insbeſondere dem
Herrn Paſtor Hennicke für ſeine troſtreichen
Worte.

Strenznaundorf. t
Die trauernden Hinterbliebenen
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Berliner Fonds und Geld-Cours.

Erſte Beilage u e. [73 der Halliſchen Zeitung (im G.
Hal le Donnerstag den 27. Juli 1865.

Schwelſchhe ſchen Verlage).
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Berliner Börſe vom 25. Juli 1865.

FondsCourſe. D.le f. Brief. Geid.r t ſo (giederſhe- Wert. e t e Fretztcer Staate ar Jnländiſche FondsFreiwillige Anleihe o e eenetn en 268 N. Em. v. 1888 u. I1860 099 nStaats Anleihe v. 18599 106 Le a u u do. do. von 1862 99 g. Brief. ſGeld.do. 1854, 1855, 1857 3 c o e e e do. do. von 1864 4 99 Berl. Hand. Geſellſchaft 08do. von 1859 u o 100 Oberſ. n 10 e 168 167 do. vom Staate gar. S l10 Diec. Co nmanditAnth. 4 10 ido. von e a o an wen Leo Rhein Nahe v. St. gar. 4 100 Schieſ. Bank Verein 4 udo. von 1864 1C0 10 e e do. do. II. Emiſſion 4 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 116do. v. 1850 u. 1852 4 6977 97 heimiſchen s 114 Ruhrort Crefelder Kr S do. do. (Henckel) 4 105 104
do. von 1853 97 (Stamm-) Pr. 6 Gladbacher l H9/,Erſte Preuß dypotb. G.do. don 1862 9797 Rhein Nabe 28 2 do. II. Serie g. 91 90 do. Gew.Bk. (Schuſtor) d oStaatsſchuldſcheine 3 91 91 NMuhrort a Crefeld do. in. Serte ae von e e en See u StargardePoſen Induſtrie A1855 à 100 130 129 Polen 96 95 do. I. Emiſſton 4 i S Induſtrie Aetten.Kurt und rer st. s e r o 13 do. I. ne n 100 u v 9 rSchuldverſchretbangen 89 88 e 56 Thüringer conb. 4 doerder Hüttenwerk s lI6r e 099 e S 86 Serie Ah Je 55 TBerl. Stadt Oblig o e de e. s do. III. Serte conv. 4 a gtZJabrik v Eiſenbahnber 129do. v 87 e l her Deſſauer Kont. Gag 15Schuldverſchreibung der Wilh. (CoſelsOderberg) 8 Fabr, f. Holzw. NeuBerl. Kaufmannſchaft 5 102 102 Wo 2yrßebend. kein Sinai notirt ſt do. III. Emiſſion 95 S hie i o

werden uſancemäßig 2 i. Herechnet. Berliner Pferdebahn
P n e e. e Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.Kur und e d n Priore Obltg. Otv Ausländiſche Fonds.do. W 19 e i e 854.Hſtpreußiſche Amſerd. Rotterd. 6 130 1207, Sraunſchtveiger Bern 83do. n 28 92 e n Siſt e Galtg. (Cart Low.)] 8 s Sremer Vank tot.Ponmmerſche a Jach e Mag e Be Löbaue gittau 41 Cobatger Creditbank 97de 98 97 re W a kXadwigsb. e Bexb. O Dacmſtärker Bank 960Poſenſhe n a n u h e Deſſauer Eredit hder e e e J c r i e 10 lit. A. u. O. T 128 127 Deſſauer Landesbankdo. neue z in o n a 100 WMecklenburger 78 77 Genfer Creditbank 41 49Sachſiſche e S e v e e NArdb. (Fr.Wilb. 4 72 71 Geraer Bank l 7Schleſiſchen e h 32 Deſtr. fr. Staatob s 5 110 Gothaer irivathant 10176Weſtpreußtſche M 84 83 do. 83 82 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Rank 97e Se e h bahn Lomb. s 5 129 128 Leipziger Creditbank se eitel 92 e e 997/Oſtpr. Sob. St. Lüxemburger Bank 82a n Buſſec er an len Euſſtſche Etfenb. 80 Metninger CreditbankRentenbriefe. Der e e o 99 Weſtbahn (böhm.) 5 76 75 Norddeutſche Bank lKur und Reumärkiſche ſt e e 3 Varſchau Wien (6 68 677 OSeſterreichiſcher Credit

Jommerſche e e BerlinGörl z Roſtocker Bank lPolenſche 960 65 BerlinAnbalter do. Stamm Prior. 5 Thüringiſche Bank e 7Hreußiſche n et lin Anbatter re See n Wemariſche Bank hHeine u. Weſtphäliſche t s e e e Ausländiſche Prioritäts Actien, Seſterr. Metal 65
S ſiſcher 98 973 Do. S C Belg. Oblig. J. de l'Eſteſ 4 S do. Rational- Anleibe uS ln e S n Berlin e Motedam Me do. Somb. u. Meuſelt do. Prämtens Anleibe 79 73 t

Se dehurger r e n Staateb. 3 253 57 do. n. 100 Fl. Looſeren S ven Augen do. Lt. B. do. Fr. Südb. (Lomb. 41 243 do. Looſe 18600 84e Anthetl t t do. Lit. C. h 93 Mosk.Rjäſan (v. St. g. 87 860 Oeſtert. Looſe (1864) 59Eerttficate (Hübner) 101 Berlin Se Shre dal re Hop e en 104 RjäſanKozlow 5 680 S do. Silbers Anl. (1864 74 7h. er De l. r 2 S i 5 9 5 34n 100 99 e See Le Galiz. (Carl Ludw.) 86 Jtal. Anleihe l 6 o 64Unkdb. Hyp. ar. d. Pr. do. IV. Serie vomW R. W. O t likter reine en e a Staate gaeanterte a 100 100 Wechſelcours vom 25. Jult. Diokſh
ank b. Berl. Ka s e Ainſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 143 64.
Tangiger Privatbant an e do be de be 2 Monat S e bKöntgeberger rtvatB. 113 S en en erer e on Hambitrg z do. 800 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 8 152 b.

n B. V on n 2 do o. 5. 2 3 bſe en den F Il e l London do. Pfund Sterl. 9 denn ch e öt
Pomin. Ritterſ. Priv. B. 100 o. Kmeſſton g. 98 er Jaris e do. 300 Franken. 2 Monat 57 u vde be 102 10127, Wien v. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 2 bWe n S e do. do. do. do. 2 Monat 5 v2 b.KiſenkaßnAetten, o W e Zussburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat o. 21 G.

nen e r rer en Wiagheutg veherh Leipztg 100 Cour. 5 en G.Stamm eAct. e. f. Brieſ. Geld e e dw do do do. 2 Monat 4 G.Aachen Daſſeidorfe agdebirgeeetten. e Frankfurt a M. do. 100 l. rhein. 2 Mat 66. 26 G.AuchenMaſtrichter 4544 Magdeburg Witrenb. do Jor,, Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 89
Sergee Märk. I. A. 7 137 136 e o do. do. do. o. 3 Monat St l b.

re e e See o t e enSeiun petodan d. IV. Serie i ll01 tagdebarger, 16 2189 217 Tled. Zweigb. Tit. Gold und Pafergeld.
Sernn Steittner e ehe Oberſcheſtſche Lt. A. Fr. Bankn. mit R. 995 b. Napelevnsber
Breslau Schwete do. it. B. 84 do. ohne 9i v b. Louisd'or G.t Freiburger S 1I141 140 vo n 5 S 25 J n 93 b S er p. Stück 5. 16 rS Neiſſe e 87 do. Lt. D. 95 Poln. Bankn overetgns 24 b ySee ine net n do. t. s 83 Ruſſ. Bank 79 E. e ken ter t aMagded. Halberſt. 25 35 284 do. Lit. Dollars p. Stück. 12 bz. Gold 1 Jollpfund fein 466 G.lage Leipgigei RKheiniſche àzJImerialen 17 Friertich s erunter Hamme 6/, do. vom Staat gar Dukaten G G. Siher, I gollpfüvd fet u G.

Die Voeſe blieb im Ganzen geſchäftelbss, war aber in Folge der ſchlechteren Pari ſer und Wiener Courſe dabei vel matter geſtimmt und ſetzte in Allgemeinen eine ſtall
worwiegende Verkaufeluſt. Gefragt waren nur Cön Mir dener zu höheren Preiſen z preußiſche Fonds ſtill und feſt, Wechſel in ſchwad, ein Verkehr.

Marktbericht.
alle den 25. Juli. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) aufver See Weizen 2 l 3 A bis 2 Mengen 28

en bie 2 e I 8 Gerſte T bie e HaHeu pro Centner Langſtroh pro Schog
Die Poltgerverwaltueg.

Weigen Roggen WerdeTralles les ohne Faß S

r bis 2 l Noggen

1200 10
Magdeburg den 26. Julk. Wegen

Hafer F. Kartoffellpirttus, 8060
Nordhauſen, din 26. Juli. Weizen 2i m di e ege e h Ha bis 1 e I Hafer e
e bis 1 n Nnbsl pra Centner 15 Leinöl pro Centner 12
Berlin den 26. Juli. Wegen loco 46--68 nach Qualität weiß thoörner

55 ab Bahn beg., exquiſit weiß poln. 6 e bez. e e el e ob Sahn be neuer 27 frei Halle bez. Wimnment S Wpid. h
de pr. Jult u Juli Aug. 42 be Aug. Sept. 5 be u. WSept. Oct. A. 48 bez. Br. u. G. Het. No.
o Dec. h e bez. Früh 46 47 46 be e greßekleine 29 or. s Haker loco 23 oidinär poln. 21ab Vabn bez. ſächſiſcher 26 ab Bahn beg. Lieferung r Jult 25. nemin.
Jan Auge Sept. ſct. 22 e nomin. Oet Nov. 24 h e Noo.Dec. e e ben Frähl- 24 bez. SEebſen, Kochwaate 50

Sr. u. G., Oct. Nov. I e beg. Nev. Dec. 15* e veg. April
Mai 1 Br. i4 G. Leinöl loco e e r. Splectus loco dbne
Faß 14 bey. Juli u Juli Aug. I t e bez. Sr. G.Aug. Sepi. 14 14 bez. Br. u. G Sept. Scibr. U. Det. Noo. I e
bez. Bl. u. G. Nov. Dec. u Br. G. April Mai 14 bez.G. Br. Aunzen gedrückt. Rocejen auf Termine würde beufe nur wenig um
geſetzt Der Markt eröffnete zu geſt igen Schlußcourſen ſtice im Verlaufe ſten le ſich
aber in Folge des üb. raus lebloſen Effektivhandels beſonders füc nahe Liefecun ein
dringendes Angebot ein wodurch Preiſe in nichzebende Tendenz gertekhen. Spätere
Sichten blieben auch heute vernächläſſigt. da auch hierfür vielſeiktge Vetkälſer int
Markte waren. Locowaare bleibt ging unbenchtet und ſeloſt z billigen Pieiſen ſchwe
rer Abſatz. Hafer loco unreranderk, Lermine makter. Für Mübel war die Stimmung
heate feſt; in Folge vereinzelter Deckungeankäuſe bewilligte in en, gegenaber wenige
Verkaufern, etwas höhere reiſe. Umſah äußerſt beſch änkt, gek. Eint. Seirttus
verkehrte bei geringen Handel in malter Haltung und Ka fern geling es, zu etwas
billigeten Preiſen äanzukom nen. reiſe ſtellten ſich gegen geſtern un z nieder.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 25. Jult notirte Preiſe für beſtes
hendlich 1 Zollceniner, für 1 Drerdner Scheſfel, mit in Patentheſe beigefügtein Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 109 Preuß Tuark, laut Anjeigen der verpflichteten
Commtſſtonäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. e Allg. Bf. (aa h
Qual. 55 89 Br. Roggen 108 och ha Qual. u. 3 S
3 bz. (nach Qual 4 u l Bf. Ab e b j er. Ja An ſuſt 14Bf. z pr. September October 46 f pr. October, Node über ühig F. S. pr.Futterwaare 46— 50 u. 45—47 bez. Rüböl locö 1s7/ Br. Juli

Jalijug. 13 bez. Aug. Sept. 1390 e Br. Sept. [Oethr. I e be April Mal B. OSerſte, 155 W W. (33 Hauſe



98 loco 25), Bf. (26 Bf.)
Gd.)

gehends ebenfalls 142/, Bf.

Breslau, d. 25. Juli.

36 Hafer 26—29
tin, d. 25. Juli. Weizen 54—-59 bez. Juli Aug. 59G., Aug. Sept. 59r Le ſet 60 b u. G., Oct. Nov. 60 G. Frühf. 62 bez., Br. Rog

gen 42—44, Juli Aug. 42 Sept. Ocibr. 43 Oct. Novbr. 44—-43
Rüböl 14, Juli 14 Br. Sept. Oct. 13 bez., Oct. Novbr.

Spfritus 14 bez. Jult Aug. 14 Br., Aug. Sept. 145 bez.
re

Frühſ, 159. bez.

13 Br. uSept. Oct. 149, Br. G., Frühj. 141 G. u. B
Hamburg, d. 25. Juli. Weizen loco ſtill,

loco ruhig, ab auswärts billiger zu haben pr. Sept. Oct. 72.
v feſt.

Erbſen, e eRapps 148 loch: 89, Gd. (100 Gd. üböl, loco: 145 5pr. Auguſt, September, ingleichen pr. September, October durche c Wenn loco 139 Nehnt
Spiritus, loco 142, bz. u. Gd. pr. Auguſt, September u. pr. September, Octoer e d. d. Scherben d gehen en e e e

Spirttus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen weißer 56--67 gelber 56—64 Roggen 48-49 Gerſte 31

pr. Sept. /Octbr. 99 Br.

Amſterdam, d. 24.
170, ſonſt vernachläſſigt.

ſchäft.

middling Dhollerah 12

Morgens 1 Zoll unter 0.

Roggen Pegel 2 Fuß Holl.
Oel pr. Oct. 28

unter 0.

London d. 24. Juli. Weizen beſchränkt, Frühjahrsgetreide unverändert.
gerſts und Hafer beſſere Sorten gefragter.

Liverpovl, den 25. Juli.

Wafſerſtand der Saale bei Halle am 25. Juli Abends am
10 Zoll, am 26. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 24. Juli Abends 0,

Wafſerſtand der Elbe bei D

vJuli. Roggen auf Termine niedriger, pr. Oct. 172, 171,
Raps, Oct. 76 Rübol, Herbſt 42

Malz

Baumwolle 4000 Ballen Umſatz. Schwaches Ge
Amerikaniſche 19 Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhollerah 13

Bengal 8 Oomra 14, Pernam 189,, China 12.
4

Unterpegel 4 Fuß

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
I. Abtheilung,

den 15. Juli 1865 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Mauermeiſters A. H. Querfurth in Mer-
ſeburg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
15. Juli 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Vitz hier beſtellt. Die Gläubiger
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 27. Jult d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor
dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Kö
nig, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16.
Auguſt er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. JZugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. Auguſt er. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizrä
the Wagner und Hunger, die Rechtsan-
wälte Wetzel und Klinkhardt hier, der
Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz, ſowie der
Rechtsanwalt Woelfel in Lützen.

Bekanntmachung.
In dem Konfkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Weinhändlers Friedrich Kühl
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußſaſſung
über einen Akkord Termin

auf den 15. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kennkniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlüßfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle g/S., am 21. Juli 1865
Königliches Kreisgericht, T. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes
Stecher,

KreisgerichtsRath.

Die Wohn und Maſchinengebäude der Zeche
Belohnung mit hohem Schornſtein, in un
mittelbarer Nähe des hieſigen Bahnhofes, nebſt
Grund und Boden zu einem Flächenraum von
einem Morgen, ſollen am I. Auguſt Nach
mittag 8 Uhr an Ort und Stelle meiſtbie
tend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind im Büregu
des Juſtizrath Riemer einzuſehen

Halle, den 11. Juli 1865.
Der Grubenvorſtand.

Bäckerei Verkauf.
n keiner
im ſchwunghaften Betriebe befindliche Bäckerei,
verbunden mit Mehl und Kleiehandel, ſchönes
Wohn u. Backhaus u. Ställe zu civilem Preis bei
2000 Anzahlung bald verkauft werden.
Briefe kranco an Herrn C. Kramer unter
Chiffre W. W. C., Ritterſtr. Nr. 4 in Leipzig.

gewerbreichen Kreisſtadt ſoll eine

ekanntmachung.
Das der hieſigen Commune gehörige Schwarz

backhaus in der Neuſtadt hier

8 Ruthen Haus,
2 Ruthen Nebengebaude,

5 Ruthen Hof, Sſoll

Sonnabend den 26. Auguſt d, J
früh 10 Uhrim hieſtgen Rathhauſe unter den im Termine

zu eröffnenden, auch vorher hier einzuſehenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Allſtedt, den 4. Juli 1865.

Der Gemeinde Vorſtand.
Gebſer.

Verkauf eines Gaſthofs,
Der Deconom und Gaſthofsbeſttzer Herr

Koch hier hat mich beauftragt, ſeinen hierſelbſt
in der großen Salzgaſſe belegenen Gaſthof
„zum Löwen welcher große Räumlichkeiten
bedeutenden Hofrgum und Hintergebaude ent
hält, im Wege der freiwilligen Licitation ent

weder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen
zu verkaufen.

Jch habe hierzu Termin auf
Dienstag, den S. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
im genannten Gaſthofe angeſetzt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
e ſollen, vorher aber auch bei mir zu haben
ind.

Naumburg, den 24. Juli 1865
Der Juſtiz Rath

Goetz.

Auf der landwirthschaftlichen Ausstellung zu Merseburg durch
einen sten Vreis ausgezeichnet.

en Merren Band wirthem
empfehlen zur Raps und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes Sedämpftes Knochen-
men unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit
weiſung Sratis.

Freiburg a/U., den 22. Juli 1865

Proben und Gebrauchs An

Be
Cement- m Co.rich Knochenmnenh Fabrüic

Mein Friſir und Haarſchneide-Salon, ſowie mein Haar und Parfümerie Geſchäft befindet
ſich große Märkerſtraße Nr. 2. August alcke, Coiffenr

Ia ehimenEiſen (II Neihen 6 Fuß breit 147 R 6
verbeſſerter Conſtruction in Holz und

das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. in G VeIrei-
er verſchiedener Eonſtruction,

hebefſüge,
rechemn, Hackmaschimen, Ringe wal-
e und Walzen ringe 100 Pfd. 4 Thlr., Se
n ücnte rd t25 r 35 empfiehlt unter Garantie

Aber.
G 2 200 r 18den billigſten Wer

d. d. Bahnhöfen.

aus Gummi, Gutta-
Maſchinen Treibriemen

Percha und beſtem Wildleder
beſtens empfohlen Wheoclor, indel G
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

halten in allen Dimenſtonen
Wſegner, Alter Markt 3.

Allihn'sebe Rübenaus-
Schleppharken erd es

resden am 25. Juli Mittags? 2 Ellen 15 goll

Nr. 25 des Steuerkataſters,

am 25. Jult

e der Elbe bei Magdeburg den 25. Juli Vormittags am neuen



u

4

z

ult

n

Zweite Beilage zu 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſrhen Verlage)
Halle, Donnerstag den 27. Juli 1865,

Vermiſchtes.
Duesden, de 23. Juli. Jm Laufe des heutigen Vormittags

hatte ſich die große Mehrzahl von Sängern in hieſige Kirchen Kunſt
ſabinete und nahe gelegene Partien der Umgebung zerſtreut. Nach
mittags 3. Uhr fand die Weihe der deutſchen Sängerbundesfahne ſtatt.
Dieſer Act war ſicherlich einer der erhebendſten des ganzen Feſtes, denn

ſchon das Glockenläuten, wömit er angefangen und beendet wurde,
machte einen tieffeierlichen Eindruck. Um 5 Uhr begann die erſte
Hauptaufführung in der Feſthalle, der auch die königliche Familie bei
wohnte. So groß vorher die Zweifel waren, daß ein ſo großartiger
Maſſengeſang von irgendwelcher künſtleriſcher Bedeutung ſein könne,
ſo ſehr überraſchte dieſes erſte Concert bezüglich ſeiner Wirkung aufs

Gefühl und ſeiner künſtleriſchen Abgerundetheit. Die königliche Fa
milie wohnte dem erſten Theile des Concerts bei und vor ihrem Ver
laſſen der Halle ertönte ein vieltauſendſtimmiges Hoch auf dieſelbe

Um 9 Uhr Abends fand der erſte Sängerabend in der Feſthalle ſtatt
wobei Einzelvorträge verſchiedener Vereine die bunte lebendige Unter

haltung kaum zu durchdringen vermochten Die Sängerhalle, ſo rei
zend ſie erbaut worden iſt für dieſes Feſt viel zu klein denn kaum

zwei Drittel der Sänger, wenn nicht nur die Hälfte, findet auf dem
Podium Raum. Der Charakter des heutigen Feſttags war im allge

meinen recht gemüthlich, aber auch nur gemüthlich. Anklänge an na
tionale Geſinnung ſind ſo ſelten daß ſie im großen Trubel ſpurlos

vorübergehen. A.n Dresden di 24. Juli. Ueber den heutigen Feſtzug den
Glanzpunkt des Feſtes entnehmen wir den „Dresdn. Nachr Folgen
des Begünſtigt vom herrlichſten Wetter ſtrömten Mittags 1 Uhr die
Sängercolonnen nach ihren Sammelplätzen z auf allen geſchmückten

Straßen ein wogendes Meer von Menſchen die Fenſter gefüllt bis
hinauf an die Giebelwände; wir greifen nicht zu hoch, wenn wir die
aus Nah und Fern herzugeſtrömten Menſchenmaſſen mit Einſchluß der
Jnwohner auf 300,000 Köpfe ſchätzen Kurz nach 2 Uhr geſchahen

die Drompetenſignale, daß ſich der ungeheure Zug vom Victoria Hotel
aus in Bewegung ſetze. Eröffnet von einem Feſtmarſchall zu Pferde
folgte hoch zu Roß in Gala Uniform das Trompeterchor des Garderei
terRegiments, dem ſich ein Reiterzug von 60 Dresdener Bürgern als
Fahnenwacht für die Standarte in den deutſchen Farben anſchloß.

Fahne auf Fahne wogte in der Luft es erſchienen Turner, Muſik
chöre, Scheibenſchützen, Fechter, die Fahnenwacht mit der Bundes

drid,

fahne, Ehrengäſte, SängerDepütationen aus Bergen Bern, Buka
reſt, Eilli, Helgoland, Honkong, Liſſabon, London, Lyon, Ma

Milwaukee, Paris Petersburg, Philadelphig u. ſ. w. Jn
mitten von vier Muſikchören, deren Klänge die Luft durchbrauſten,
marſchirten ferner die Sängerbünde und Sängerſchaften vielfacher deut
ſcher Länder in nabſehbarem Zug, der bunt und vielgeſtaltig Auge
und Ohr der Zuſchauer feſſelte, denn die Zurufe, die Dankesausſtrö
mungen für zugeworfene Blumenſpenden durchzitterten die Luft. Da
nahte reich und prächtig die zweite, von Tauſenden und Abertauſen
den geförmte Colönne, wiederum von einem Feſtmarſchall angeführt.
Sieben Muſikchöre, darunter das Muſikchor der Artillerie zu Pferde,
ein Bergmuſikchor und abermals in nicht enden wollender Reihe
Vorſtands mitglieder mit ihren Abzeichnungen, Ausſchüſſe, Kunſtgenoſ
ſenſchaften Geſangvereine aus 58 deutſchen und ausländiſchen Stadten,
darunter die Ungarn, Gauſängerbünde, Liedertafeln. Noch immer
wehten Fahnen Jubel und Begeiſterung in den geſchmückten Sänger
reihen, wo blühend kräftige Geſtalten wahrhaft impoſant hervortraten;
wahre Recken und Rolandsgeſtalten, die Zeugniß ablegten von deut
ſcher Kraft und Mannheit. Man Wwähnte den großen Zug zu Ende,
nöch aber wie die Brandung der See, Uumſtürmt von Jubel, der
kaum zu beſchreiben, wogte die dritte Rieſencokonne heran. Abermals
ſieben Muſikchöre, das Muſikchor der Artillerie aus Radeberg zu
Pferde Turner, 26 Sängerbünde, darunter die aus Oberöſterreich,

SDſtfriesland, Pommern, der Provinz Preußen, die rheiniſchen und
ſchleſiſchen Sängerbünde, die Steyermärker und Tyroler.
er meiſt aus Mekan, erregten beſonderen Jubel und ihr Fahnentraä
ger war eine Rieſengeſtalt, der Aller Bewunderung auf ſich zog
Den Schluß bildeten die Dresdener Vereine und der Culminations
puncet des Feſtzuges war unſtreitig am Altmarkt zu finden. Am Rath
haus angelangt begrüßten an dreißig weißgekleidete Feſtjungfrauen den
Zug und aus ihren Händen fielen Blumenſpenden auf die Sänger in
reichſter Fülle. Am Rathhaus, der großen Puls- und Schlagader am
Feſtkörper, am Vereinigungspunct der ſtädtiſchen Behörden und ander
weiter FeſtAusſchüſſe, ſo wie ein großer Theil Dresdner Jnnungen,
er Gewerbe- Verein ſo wie der Verein Dresdner Gewerbetreibender
mit ihren Fahnen programmgemäß ein, dann zu beiden Seiten des
Zuges eine Haye bildend, ſo daß ſich die große Gruppe zu einem
Körper formte, wie ihn das deutſche Land noch nie geſchaut. Die
Begeiſterung wuchs wie eine Lawine und das tauſendfache harmoni
ſche „Hoch, dreimal Hoch!“ fand einen Wiederhall in aller Herzen,
vorzüglich in dem Moment, wo am Rathhaus die Tyroler anlangten
und ein heimathlich Lied ſangen. Der Beifall war ſo ſtürmiſch, daß
die Söhne der Alpen ſich veranlaßt fühlten, noch ein zweites heimath
liches Lied zu ſingen. Ein wahrer Blumenregen entfaltete ſich auf
allen Straßen, welche der Zug paſſirte; Hüteſchwenken und heller

Dank freundliche Blicke, helles Auffauchzen. Jede Colonne, ehe ſie
ihren Lauf vollendete nahm Stunde Zeit in Anſpruch, und der
volle von irgend einem Standpunct aus geſehene Zug währte 21

Mitglieder in den Verein aufnehmen ließen.

Die Tyro

nanche Labeſpende in Bier,
Wein, Limonade, Sodawaſſer und Kirſchen zu Theil, welche Gabe oft

gung eine der bekannten Liberalitäten des Nordd. Lloyd eitſprach.
Dex Zug traf um 1 Uhr Nachts wieder in Bremen eim, da das Her
einlegen des Schiffs in die Schleuſe längere Zeit in Anſpruch nahm
Der Verein für Einrichtung von Rettungsanſtalten an unſeren Kuſten
hatte den glücklichen Gedanken gehabt durch eines ſeiner Mitglieder
das Intereſſe für ſeine Beſtrebungen unter unſern Gäſten während der
Fahrt anzuregen. Das Reſultat war, daß ſich einige 60 Perſonen als

Heute findet die zweite
Fahrt nach See mit der „Bremen“ ſtatt Der heutige Tag ſah die
Schützen früh in großer Anzahl in der Schießhalle und es wurde flei
ßig bis ſpät Abends geſchoſſen. Am Mittag vor der Feſttafel fand bei
der Fahnenhalle die feierliche Uebergabe der von dem Deutſchen Schützen
vereine in San Francisco dem Schützenbünde gewidmeten Fahne ſtatt.
Dieſelbe trägt die Farben und Zeichen der Nord amerikaniſchen Unidn.

Skemen, d. 24. Juli. Geſtern Nachnikkag wurde die Fahne
des Deutſchen Schützenbündes von den Bremer Schützen unter Muſik
auf das Räthhaus gebracht. Außer der Bundesfahne wurden zugleich
zwei Amerikaniſche, die von San Francisco und eine andre vom Staate
New York ferner eine Wiener Schützenfahne bis zum nächſten Bun
desſchießen auf dem Räthhauſe deponirt. Hr. Buff übergab dieſelben
mit einer Anſprache dem Senator Kottmeher, welcher die IJnſpection
des Rathhauſes führt. Nachmittags 5 Uhr fand am Gabentempel
die Vertheilung der erſten Preiſe auf die Feſtſcheiben und der
Feſtprämien ſtatt. Die Bundesfahtte würde aus der Fahnenhalle von
dem Bremiſchen Schützenbataillon zum Gabentempel gebracht. Auf
der Gallekte deſſelben waren die Mitglieder des Eentralcomttes ver
ſammelt! De Feſtpräſident Buff eröffete die Feler mit einer Rede
in welcher er die Bedeutung derſelben hervorhob

ihre Namen hier öffentlich genannt werden. Wir heilen die Namen
der Schützen und die Preiſe nachfolgend mit

Die erſten Preiſe erhielten „Deutſchland“: A. Adrian aus Göttingen 1000
Feſtthaler, Ehrengabe der Stadt Bremen. 2) Wangerheim aus Hannover einen
Silberbarren von den Deutſchen in San Francisco

Hermäin W. Hagendorf aus Raſtede, eine ſilberne Urne von den Deut
ſchen der SandwichJnſeln. 2) A. Bieber aus Gotha, eine Büchſe mit Zubehör vom
Schützenvereine in Philadelphia

„Barbaroſſa“ W. Tütge aus Altona, einen Taſelaufſatz von Herzog Ernſt
von SachſenKobburgGotha. 2 E. Clauſen aus Holzwarder, eine Scheibenbüchſe
mit Teleſkop im Etui von den Deutſchen in New York

Gutenberg 1) B. Schwarting aus Echtershauſen eine chineſiſche Vaſe mit
Unterſatz von der Geſellſchaft Teutonia in Singapur. F. Owald aus Glarus,
ein ſilbernes Beſteck von den Deutſchen in Mantanzas (Cuba).

„„Stein“ 1) A. Eube aus Bautzen, ein Beſteck mit Tafelſilberzeug von der Stadt
Hannover. 2) Gildemeiſter aus Hamburg, ein ſilbernes Etut von den Deutſchen
in Liverpool.

„„Heimgt““ 1) Dachlauer aus Fürth, 36 Goldſolis vom Turnvereine Germa
nia in Lima und Deutſchen in Peru. 2) Pönert aus Münden, ein ſilbernes Schild
aus Wien.

„Bremen““: 1) Wangerhe im aus Hannover, ein ſilbernes Theebrett, Kaffee
und Theekanne und Zuckertopf, von den Deutſchen in Batavta. 2) A. Straßb ürg
aus Bremen, ein ſilberner Tafelaufſatz von H. H. Meier hier.

„Noland““: 1) A. Schröder aus Osnabrück, eine ſilberne Juwelenbüchſe von
Deutſchen in Rangun. 2) Oehlmann aus Braunſchweig einen ſilbernen Pokal aus
Havanna.

„„Hanſa““ 1) H. Löbers aus Hannover ein amerikaniſcher Wagen. 2) J. Könke
aus Hamburg Beſteck, Tafelſilberzeug des Schützenkollegiums in Hannbver.

„„Smidt 1) H. Schöller aus Heidelberg, ein Tafelſilberzeug aus Bahia.
2) J. Söldner aus Fränkfurt, ein ſilberner Vokal, enthaltend 20 Lo'or., von Eap
Haytien

Heiß hätten dieSchützen um die Preiſe gerungen den Siegern gebührt die Ehte, daß
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Felde erbielten. 1) Senberegger aus Torgen 1132 Punkte 60
Thlr. 2) St. Gallen 973 Punkte, 40 Thlr. 3) Sauer aus Ordruff,0 Punkte 39 Th.

Standfeſtprämien erhielten
2) J. Hauſer aus Richterswyt,
Bremen, 166 Punkte 36 Thlr.

Bonn, d. 25. Juli. Zu dem am 29. und 30. d. M. Statt
findenden Enthüllungs Feſte des Standbildes Ernſt M. Arndts gehen
aus vielen Gegenden Deutſchlands Anmeldungen und Schreiben ein.
Selbſt die Deutſchen des Auslandes, und zwar bis jetzt Belgien und
Rußland (Dorpat), werden vertreten ſein. Von den näherliegenden
Geſang und Turnvereinen haben ſich ganze Vereine gemeldet. Db
gleich die Vorbereitüngszeit zum ArndtFeſte eine, man möchte ſagen,
zu kurze war durch die ſpäte Veroffentlichung des Tages der Enthül
lung des Standbildes, und manches Local und Gaufeſt in dieſen
Monaten der Feſte kaum noch im Jntereſſe dieſes deutſchen Feſtes ver
legt werden konnte, ſo verſpricht das Arndt-Feſt doch noch ein recht
inniges und würdiges zu werden und Mancher wird ſich noch in der
letzten Stunde entſchließen, dem Gefeierten zu Ehren eine Reiſe an
den Rhein zu unternehmen und dort an den Huldigungen dieſes bie
deren deutſchen Mannes Theil zu nehmen. Unter den Zuſendüngen an
das Feſt Comité befinden ſich auch eine Feſt Compoſition eines Arndt
ſchen Gedichtes aus Brüſſel und ein Feſtſpiel aus Offenbach. Die
Feſt Cantate des Herrn Muſikdirectors Brambach, Text von Prof.
Karl Simrock, wird als eine ſehr gelungene bezeichnet.

Ueber den Brand in Jſchl ſchreibt ein Augenzeuge der
„Salzb. Ztg.“ folgende Details Geſtern Abend genau 6 Uhr waren
wir im Hotel zur Poſt“ in Jſchl eben mit dem Ordnen unſres Reiſe
gepäcks beſchäftigt, als wir am Salinenplatze anfänglich erſt ein win
ziges einſtöckiges Häuschen in vollen Flammen erblickten, welchen durch
etwa ein Dutzend muthiger Leute mit leichter Mühe hätte Einhalt ge
than werden können. Leider war eine ſolche Hülfe nicht zur Stelle,
und, begünſtigt durch die ungeheure Dürre und Trockenheit der Schin
deldächer, ſchlug bald die Lohe aus den benachbarten Häuſern obwohl
dieſelben durch Gärten und Zwiſchenräume von dem eigentlichen Feuer
heerde getrennt waren. Jn kürzeſter Friſt ereilten die Flammen die
Eckhäuſer der Pfarrgaſſe und ſodann beide Häuſerreihen derſelben die
Draun aufwärts bis zum Hotel Talachini. Vom Hotel Talachini biegt
die breite Wiererſtraße im rechten Winkel ab und auch hier wurden
mehrere Häuſer bis zu Dr. Brenner's Haus verheert. Dies alles war
das Werk von kaum einer Viertelſtunde Die Häuſergruppe des gro
ßen Gaſthofes „zur Poſt“, das Poſtamtsgebäude, Theater c. c. waren
von dem eigentlichen Feuerheerde durch die Kirche und den dazwiſchen
liegenden freien Raum, ſo wie durch den Salinenplatz zwar in etwas
getrennt, ſtanden aber dem ungeachtet wegen der großen Hitze und dem
gänzlichen Mangel jeglicher Löſchanſtalten in größter Gefahr Allmäh
lig ſammelten ſich zwar einige Spritzen, jedoch ohne hinreichendes Waſ
ſer und genügende Bedienung was uns um ſo mehr auffiel, als es
wegen der dortigen kaiſerlichen Salinen an Arbeitern nicht mangeln
kann. Selten wohl bot ein Brandunglück ein ſo eigenthümliches Bild
als geſtern in Jſchl, da die Stätte von einer überaus großen Anzahl
von Kurgäſten aus den höchſten Ständen, die Damen in eleganteſter
Toilette, meiſt in ſommerlichen weißen Kleidern, beſucht wurde. Man
ſah Damen aller Stände und aus den höchſten Kreiſen mit Theilen

ihrer Habe bepackt; hier jammerten die Fürſtinnen dort die Ladies
und die Baroninnen 2Z in allen europäiſchen Sprachen nach ihren
Kindern und ſonſtigen Angehörigen. Viele Kurgäſte, auf Ausflügen in
der Umgebung begriffen, mögen wohl bei ihrer Rückkehr auch nicht

325 Punkte, 60 Thlr.1) F. Knuty aus Baſel,
3) H. Biermann aus224 Punkte 40 Thlr.

den kleinſten Theil ihrer Habe mehr vorgefunden haben und werden ge
nöthigt ſein, in den Kleidern, die ſie eben am Leibe hatten, vielleicht
auch momentan ohne Geldmittel abzureiſen.
ſoll bei dieſem Brande mit 26,000 Fl. betheiligt ſein und es iſt bereits
ein landſchaftlicher ErhebungsKommiſſar mit einer à conto-Entſchädi
gung von 10,000 Fl. nach Jſchl abgegangen. Ein großer Theil der
Badegäſte hat ſich nach Gmunden geflüchtet.

Frankfurt a. M., d. 23. Juli. Jn der heutigen Geogra
phen Verſammlung waren 52 Perſonen anweſend. Prinz Adalbert von
Preußen ContreAdmiral v. Wüllerstorff von der öſterreichiſchen und
Capitain Werner von der preußiſchen Marine fehlten. Die Verſamm
lung beſchloß von jetzt ab jährlich zuſammenzukommen, ſo wie zur
Förderung einer Recognoscirungsfahrt nach dem nördlichen Polarmeere
ein Comité zu ernennen wozu auch die Präſidenten aller deutſchen
geographiſchen Geſellſchaften gezogen werden ſollen.

Blondin iſt jetzt in Breslau. Als man ihn dort fragte, wel
ches Geheimniß er beſitze ſolche Meiſterwerke wie die mehrmalige Ueber
ſchreitung des Niagarafalles ausführen zu können, ſagte er Das iſt
ganz einfach. Mein Hauptgeſetz der Balance iſt nicht die Ruhe, es iſt
die Ausſicht. Jch blicke nie nach unten, nie nach oben, nie nach der
Seite. Mein Blick iſt auf einen Punkt des jenſeitigen Ufers gerichtet,
den ich nie aus den Augen laſſe. Und dieſes Geſetz iſt ſicherer als
das der Ruhe. Jch habe mehr als die Kühnheit, ich habe die
Sicherheit.“

Cöslin, d. 22. Juli. Geſtern Mittag entſtand in der zwei
Meilen von hier entlegenen Nedliner Forſt, Herrn Naumann gehsrig,
ein Waldbrand, deſſen man bis heute noch nicht Herr geworden. Ver
brannt werden bis dahin ca. 5 600 Morgen ſein desgleichen brannte
das Torfmoor daſelbſt mit 600,000 Stück trockenem Torf. An ein
Löſchen iſt bei der großen Hitze vorläufig nicht zu denken.

Bern, d. 22. Juli. Nach Berichten an die hieſige engliſche
Gefandtſchaft ſind die am Matterhorn verunglückten drei Engländer
und der Führer Michael Croz noch an dem gleichen Tage an welchem
Herr Whymper mit den beiden Führern, Taugwalder Vater und

Die Landes Aſſekuranz

nach Deutſchland antreten.

Sohn nach Zermakt zurückkehrten, alſo am 15. Juli auf einem
Schneefelde, zu zwei aneinander gebunden, aufgefunden worden. Da
man die Leichen, welche arg verſtümmelt waren, nicht ſofort nach Zer
matt zurückſchaffen konnte, wurden ſie einſtweilen in den Schnee ver
graben. Am 16. Juli kehrten dann Hr. Whymper und noch vier an
dere Engländer
pellein Genf Reverend Mr. Downton, befand nebſt einer Anzahl
Führer zurück, um die Leichen nach Zermatt zu transportiren. Herr
E. Whymper hätte ſchon vor zwei Jahren bei dem Verſuche einer
Beſteigung des Matterhorns, bald ſein Leben eingebüßt. Man ſagt,

J

unter denen ſich auch der Caplan der engliſchen Ca

dieſer erſte verunglückte Verſuch habe ihn erſt recht dazu beſtimmt, das
gefährliche Unternehmen durchzuſetzen. Jetzt mögen andere Gefühle in
ihm rege geworden ſein. Wie Taugwalder, Vater und Sohn erzäh
len hat. Hr. Whymper während der ganzen Nacht nach der Kataſtro
phe, welche die Ueberlebenden, an einen Felſen angelehnt, zubrachten,
kein Wort geſprochen

London d. 21. Juli. Fräulein Adele Kinkel, eine Toch
ter des Dichters, wird, wie man vernimmt, demnächſt eine Kunſtreiſe

Die große muſikaliſche Begabung ihrer
Mutter hat ſich auch auf ſie vererbt, und bei ihrem jetzt erfolgten Aus
ſcheiden aus der hieſigen muſikaliſchen Akademie hat ſie den erſten Preis
für Compoſition, die ſilberne Medaille davongetragen, deren nur zwei
in jedem Jahre vergeben werden.

Der pariſer „Moniteur“ meldet aus Valparaiſo, d. 2. Juni
„Die Regierung von Chili unterwirft den Plan eines Telegraphen, der
das ganze amerikaniſche Feſtland von einem Pole nach dem andern
durchſchneiden ſoll, gegenwärtig einer ſehr genauen Prüfung. Derſelbe
würde durch die Behringsſtraße und das aſiatiſche Rußland mit dem
europäiſchen Telegraphennetz in Verbindung geſetzt, und man hofft auf
dieſe Weiſe die Schwierigkeiten welche die Legung eines transatlanti
ſchen Drahtes mit ſich bringt, vermeiden zu können. Der Plan iſt nach
der Korreſpondenz des Moniteur“ in den Vereinigten Staaten entſtan
den, und es hat die Geſellſchaft die ſich zu deſſen Ausführung gebil
det hat, einen beſonderen Agenten nach Santiago zur näheren Verſtän
digung mit der Regierung von Chili geſchickt

In der Nähe von Lorient macht man jetzt am Bord des „Co
ligny“ intereſſante Verſuche mit dem elektriſchen Lichte. Mit Hülfe eines
ſubmariniſchen Reflectors erleuchtet man das Waſſer in einer großen
Tiefe und vom Bord des Schiffes ſieht man die Fiſche, welche durch
die Strahlen des Lichtes aus der Ferne herbeigelockt werden wie in
einem Aquarium herumſchwimmen. Ein mit einem großen Glasfenſter
verſehenes Obſervatorium, das genug Luft für einen Taucher enthält,
um eine ganze Stunde darin zu verbleiben, wurde 75 Meter tief hinab
gelaſſen. Vermittelſt dieſes Apparates wird man ſubmariniſche Arbei
ter beſuchen, den Korallenfang leiten und in der See verſunkene Sa
chen aufſuchen können. Die Verſuche, die vor einer militäriſchen Kom
miſſion und dem Erfinder, dem Civil-Jngenieur Bazin in Angers, vor
genommen wurden, haben befriedigende Reſultate ergeben.

Aus der Provinz Sachſen
Halberſtadt, den 24. Juli. (H. J. Jn verwichener Nacht

fand in der Dörgesſ ſchen Schankbude auf dem Freiſchießenplatze in
„KleinQuenſtedt eine Schlägerei zwiſchen Civiliſten und Küraſ
ſteren des hier garniſonirenden 7. Küraſſter Regiments ſtatt, in welcher
der Schneider Schmidt von hier ſo erheblich verwundet wurde, daß
er per Wagen in ſeine Wohnung geſchafft werden mußte. Die Küraſ
ſiere haben dann noch auf dem Heimwege ein Zuſammentreffen mit vier
hieſigen Feldhütern, welche zum Schutz der Fluren an den Kl. Quen
ſtedter Weg beordert waren ſich aber während obiger Schlägerei eben
falls im Dörgesſſchen Schankzelte aufgehalten hatten, gehabt bei wel
chem es wiederum zur Schlägerei kam, die damit endete, daß der Feld
hüter Kühne todt am Platze blieb.

ZHalberſtadt, d. 25. Juli. Das hieſige Königliche Appella
tionsgericht hat in den Stellvertretungskoſten-Prozeſſen der
Abgeordneken Jmmermann Köhler, Pariſtus und Voigtel, trotz der
bekannten Entſcheidungen des Königlichen Obertribunals zu Berlin, in
ſeiner Sitzung vom 19. d. M. das den Fiscus verurtheilende Er
kenntniß des Königlichen Stadt und Kreisgerichts zu Magdeburg vom

27. October 1864 beſtätigt. (M. Pr.Eisleben, d. 24. Juli. Vorgeſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
brach in der Behauſutig des Oeconomen Recke Feuer aus, welches ſich
mit einer ſolchen Schnelligkeit verbreitete, daß in der Zeit von einer
halben Stunde ſieben Gebäude in Flammen ſtanden. Waren die Loſch
apparate utiſerer Stadt nicht in ſo gutem Zuſtande und überhaupt die
ganze Leitung eine ſo geregelte geweſen ſo hätte ſich das Feuer leicht
über das ganze Stadtviertel verbreiten können. Die Entſtehung des
Feuers iſt noch unbekannt. e

Sommerthegter.
Am nächſten Freitage wird bei günſtiger Witterung in der Wein

traube wiederum eines jener brillanten Gartenfeſte Concert Thea
ter, Jllumination u ſ. w. ſtattfinden, wie ſie ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren zur großen Befriedigung des Publikums von den betref
fenden Theaterunternehmern arrangirt worden ſind. Wir machen auf
dieſes Sommervergnügen beſonders aufmerkſam und wünſchen demſel
ben einen recht zahlreichen Beſuch, weil das Theater in der Weintraube
ſich in dieſem Jahre bisher nicht des Zuſpruchs erfreute, wie ſonſt, und
die Mitglieder deſſelben Opfer genug zu bringen und Schwierigkeiten
aller Art zu überwinden gehabt. Wie man uns verſichert hat, wird
man nach allen Seiten hin Alles aufbieten, dem Publikum Ueberra
ſchung und Vergnügen zu bereiten.

t



t zu kaufen

Geſetz Sammlung
Das am 24. Juli ausgegebene 31. Stück der Geſeß Sammlung enthält unter

Nr. 6126. das Geſetz, betreffend die Ueberſendung von Geld und geldwerthen Pa
pieren aus den Depoſitorien an die Empfänger durch die Poſt. Vom 8. Juli 1865;

ünter
Nr. 6127. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis

Obligationen des Königsberger Ländkreiſes im Betrage von 100,000 Thalern
31. Mai 1865; unter

Nr. 6128. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Jn
haber lautender Kreis Obligationen des Greifswalder Kreiſes im Betrage von 18,000
Thalern. Vom 31. Mai 1865; unter

Nr. 6129. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Juni 1865,
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von der Lipp
ſtadt Rüthener Provinzialſtraße in Hemmern, im Kreiſe Lippſtadt,
Arnsberg, nach der Almeſtraße, im Kreiſe Büren, Regierungsbezirk
Gemeinde Hemmern unter

Nr. 6130. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obliga
tibnen der Stadt Burg, Regierungsbezirk Magdeburg zum Betrage von 90,000 Tha

Vom 20. Juni 1865, und unter
Nr. 6131. den Allerhöchſten Erlaß vom 20.

gung zur Herſtellung einer Eiſenbahn von der Grube

lern.

Juni 1865, betreffend die Genehmi
Meinertzhagen Bleiberg bis zum

Bahnhofe der Düren-Euskirchener Eiſenbahn bei Mechernich.

Leidfeld a. Leipzig

Golcdner Ring

Vom

Goldner Löwe.
Steinmeier a. Berlin

Stacit Hamburg.betreffend die Verleihung Ger.Aſſeſſor v. Horn

Regierungsbezirk
Minden, an die

Rente's Hotel

Böhme a. Hamburg.

Ansfeld a. Greifenbach.
Thelermanns a. Erfurt.

Hr. Mühlenbeſ. Benne m. Frau a. Könnern.
Kühlewind m. Tochter a. Roßleben.
Rath Dittmar a. Brüſſel
Trautwein a. Bremen Schwerdtner a. Erfurt
Schweinfürt, Müller a. Wernigerode.

Die Hrrn. Kaufl.
Berthold a. Altenburg, Sietho a. Schönebeck, Haack m

Tochter a. Quedlinburg. Hr.
Hr. Kreisger. Rath Schmidt m. Frau a. Stettin

Hr. BankJnſp. Hohmeyer a. Gotha
Müller m. Schweſter a. Breslau.
Berlin, Hesler a. Magdeburg, Becker a. Eſchwege.

Hr. Oberſt v. Brörs m. Fam. a. Batavia.
mann a. Brandenburg a. H.
Mau a. Frankenſtein.
Hrrn. Kaufl. Weißenfeld a. Nürnberg, Landmann a. Bamberg, Günther a. Ky
ritſch, Wüſt a. Leipzig, Strömer a. Wittenberg.

Hr. Prof. Dr. Preitung. a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v
Hr. Jngen. Gahlmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik.

Hr. Brauereibeſ. Hagemann a. Eisleben.

ſ. Hr. Gutsbeſ.Hr. Cand. theol. Schmidt a. Berlin. Hr.
Hr. Rent. Geisler a. Dresden. Die Hrrn. Kauf

Weber a. Elberfeld Stange a.

Quinkardt u. Cabanniß a. Magdeburg,

Partik. Köhler a. Thorn.
Hr.

Hr. prakt. Arzt Dr. Zillmer a. Gleiwitz.
Hr. Conſul Wolf a. Hannover. Frau

Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim u. Magnus a.

a. Naumbürg.

i Hr. Prof. BergHr. Kreisrichter Niedergeſäß u. Hr. Calculator
Hr. Gutsbeſ. Krahmann m. Gem. a. Marienfelde. Die

er Frl. Hahn g. Memel. Frl.Frl. Großjoham a. Königsberg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Kron rin Frau Baronin v. Boldenſtern m. n e Hr.Rent. v. Schönfelder m. Fam. a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Mat a. egensburg, Luftdruck 336,19 Par. L. 335,69 Par. L 336,12 Par l 336

Haubenſchläger a. Hamburg, Mittknecht a. Karlsruhe Deker a. Crimmitſchau, D e t e 60 P g i e c c Se n e 2 n
Stahlſchmidt a. Bremen. Hr. Stud. dec. Baron v. Rönne a. Halle. r ru r Par. L. 5, e Par. L. 776 Par. L.Stadt Zürich Die Hrrn. Kauft. Winter a. Braunſchweig, Höfer a. Magdeburg, Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 43 pCt. 74 pCt. 62 pCt.
Reimers a. Hamburg, Brederus a. Friedrichshütte Krumbhaar a. Wernigerode, Luftwärme. 15,8 G. Rm. 252 G. Rm. 18,2 G. R. 19,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf eines Elbkahns.

Der zur Konkurs Maſſe der Wittwe Pape,
Johanne Chriſtiane geb. Proetzſch hier
ſelbſt gehörige, noch auf den Namen ihres Erb
laſſers Friedrich Pape geſchriebene Elbkahn
o nebſt Zubehör, taxirt 1204 20
6 ſollden 7. September d. J.

Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11,
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Boſſe in
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Schiffspapiere liegen im Zimmer
Nr. 28 zur Einſicht bereit, den Elbkahn ſelbſt

wird der Hafenmeiſter Koch im hieſigen Hafen
nachweiſen.

Gläubiger, welche wegen einer aus den Schiffs
papieren nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden.

Die unbekannten Real Prätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä

cluſion vorgeladen.
Halle a/S., den 12. Juli 1865.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen höheren Töchterſchule, zur

Zeit fünf Klaſſen umfaſſend, iſt, nachdem das
Königl. ProvinzialSchulcollegium die Löſung
der Anſtalt von ihrer bisherigen Verbindung mit
dem hieſigen Progymnaſtum genehmigt hat, die
Stelle des Rectors und erſten wiſſenſchaftlichen
Lehrers mit einem Gehalt von 700 pro
anno möglichſt bald und zwar mit einem pro
facultate docendi bder wenigſtens pro rectoratu
geprüften Lehrer oder Schulamts Candidaten zu
beſetzen Bewerbungen um die Stelle ſind bin
nen 14 Tagen Pörtofrei auf dem vorgeſchriebe
nen Stempelpapiere unter Beifügung der Zeug
niſſe über die erlangte Unterrichts Befähigung
und über die bisherige Amtsführung bei uns
einzureichen. Beſonderer Werth wird auf die
Beſähigung zum Unterricht in der Engliſchen
und Franzöſiſchen Sprache gelegt.

Demmin, den 18. Juli 1865
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 31. Juli Nachmittag Uhr ver

ſteigere ich Hanfſack Nr. 4 eine große eiſerneSbſtdarre mit 24 St. ſtarken Drahthor
den, 6 Etnr. ſchweres eiſ. Schwungrad
mit Welle u. Schrauben, 1 über 1 Ctr. ſchwe
res Schwungrad, div. eiſ. Thüren, Ofenplatten,
Maſchinentheile u. a. altes Eiſen auch 6 St.
gut erhaltene Marktkiſten.

oppe.Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Ein Gut im Werthe von 80- 100,000 ſucht

Eine g. Amme weiſt nach Fr. Vinneweiße.

anhaltenden kleinen Waſſerſtandes der
unſere Frachten ſowohl

Wir bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Handelsſtandes, daß wir,
Elbe Veranlaſſung nehmen müſſen

zu Berg als zu Thal bis auf Weiteres um fernere 25 zu erhöhen.
Hamburg d.

Die Direction
der Norddeutſchen Fluß -Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.

in Folge des
vom 26. d. M. ab

22. Juli 1865.

Bekanntmachung.
Zum 31. Juli er. Nachmittag 4 Uhr

ſollen auf den Grubenäckern der Zeche Gute
Hoffnung“ bei Schwittersdorf 42 Morgen
LuzerneKlee auf dem Stiele in mehreren Par
zellen meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Schwitersdorf, den 24. Juli 1865
Die Gruben Verwaltung.

Anzeige.
Ein neuer Gaſthof mit ſchönem Tanzſaal iſt

ſofort zu verkaufen. Forderung 5800 Zwei
Bäckereien, wovon die eine mit 5000 und
die andere mit 1700 bei der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen ſind.

Näheres hierüber ertheilt Friedrich Rei-
nicke in Alsleben a. d. S.
Meine Weizen Stärkenfabriic,
im Betriebs Umfange von 300 Wispel Weizen
per anno, init Wasserkraft betriehen, bin jeh
willens mit einer Anzahlung von 6000 6500.
sofort zu verkaufen. PFeste Hypotheken wer
den garantirt. Mein Verfahren bei der Fabri-
kation von Stärke, respective der Strahlen-
stärke, wird mitgetheilt. Auch wird ein Theil-
nehmer der ein Capital von 6 7000
einlegen Kann, angenommen. Directe Anfra-
gen werden prompt beantwortet.

Malzmühle zu Grünhboff bei Stettin
G. Lemekce.

Durch den Tod des bisherigen Jnhabers iſt
die Bürgermeiſter Stelle der Stadt Staßfurth
erledigt. Mit derſelben iſt ein jährliches Ein
kommen von Acht Hundert Thaler verbunden
Qualifizirte Bewerber wollen ſich bis zum 2
September d. J. melden bei dem unterzeichneten
Vorſitzenden dex StadtverordnetenVerſammlung

Ph. Bennecke.
Anzeige!

Eine wenig e Locobile von vier Pferdekraft iſt ſofort
preiswerth zu verkauſen.

Näheres auf Hranco- Anfr agen
unter S. C. 66. hoste rest. Jess-

F. Schiller in Erfurt.

mütz f.
Gegen genügende Sicherheit und dei pünkt

licher Zinſenzahlung ſind auf Ackerhypothek zu
Anfang October d. J. 3000 auszuleihen

durch den Rechts -Anwalt und Notar
Dr. Cuno in Querfurt.

Mein in der kleinen Burgſtraße gelegenes
Haus mir Niederlagsräumen beabſichtige ich
aus freier Hand zu verkaufen.

Earl Nolle in Weißenfels.

Ein Agent in Nordhauſen, dem gute
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht ein
leiſtungsfähiges Haus in Sprit und Roh
ſpirikus zu vertreten. Gef. Offerten unter

Z. 6. beſorgt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Landwirthſchafterin, 30 Jahr alt, in
Molkerei, feineren Küche u. Bäckereten tüchtig,
mit ſehr gut. Atteſten ſucht Stelle durch

Fr. Vinneweiß, Barfüßerſtr. 16
Eine jüngere Landwirthſchafterin, 3 J auf

einem Gut, mit ſ. g. A., ſ. mit beſcheidenen
Anſpr. 1. Aug. Stelle durch Fr. Binneweiß.

Einen Lehrling möglichſt zum sofortigen
Antritt ſuchen

Schwencke S la Barre a
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Kellner Geſuch
Zwei gewandte junge Kellner im Alter von

16 bis 18 Jahren werden ſofort oder 1 Auguſt
gegen guten Lohn geſucht. Näheres bei

Nemmert, große Wallſtr. 32 in Halle.
Sogleich vder zum I. Auguſt ſin

det ein Kellnerburſche Stellung in
Freybergs Garten.

Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht im
Gaſthof Zum rothen Roß.

Eine Gouvernanteſucht eine Stelle. Adreſſen werden erbeten un
ter S S poste restante Halle.

Für ein Tuch, Manufaktur- u. Modewaagren
Geſchäft wird zum 15. Sept. ein junger Mann,
coulanter Verkäufer, zu engagiren geſucht.

Adreſſen W. t 24. Coetheg poste rest.
franco.

Ein tüchtiger unverheiratheter Brennmeiſter
der von Kartoffeln, Melaſſe und Korn die höch
ſten o erzielt, ſucht ſofort Stellung Zu erfra
gen bei Ed. Skückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein anſtändiges Mädchen welches die Land
wirthſchaft erlernt hat, wünſcht unter beſcheide
nen Anſprüchen eine Stelle auf einem Landgut,
die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Näheres
be Hrn. Sparre, Trödel Nr. 14.

Halle, den 26. Juli 1865
Geſuch

Ein gewandter, zuverläſſiger, mit guten Zeug
niſſen verſehener Braumeiſter fucht anderweitige

Stellung. Gefällige Offerten bittet man unter
Adreſſe C. 0. B. 75. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

ſerkraft zu verk.
Bei Erfurt iſt d. Aregt z. Ausn. e. ſt. Waſ

F. Schiller in Erfurt.



Beachtenswerth!
Dr. Hufnagels Samariter Likör, ein vielbewährtes Getränk gegen Magenkrampf. Magendrüeken und ſchlechteVerdauung, Musten ünd Kopfsehmerz, Hämorrhoidalbeſchwerden, Band rm etc. iſt in Flaſchen à 7 nd 12

bei dem Unterzeichneten zu haben. Atteſte von Geneſenen ertheile ich gratis B. Mählenbeinm, Schmeerſtraße 25
Ausgezeichnetes Fleckenwaſſer in Flaſchen zu 27, und 6 bei

B. Mühlenbeim, Schmeerſtraße 25

e Giiiinithran!iſt bei der großen Hitze das beſte Mittel um alles Lederzeng, als Schuhe, Stiefeln, Dreib
riemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdeck u. d. in vör dem Brechen zu ſchützen und geſchmei
dig zu erhalten. In Flaſchen à 2 u. 5 empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
Jn erse burg bei Herrn Carl Teſchmanm,

Strohhüte für Herren
ſollen um damit zu räumen, Unter dem Fabrikationspreis ausverkauft
werden in der Strohhut Fabrik von C. Racht mannh Brüderſtraße 4. eSchöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco
Einſendung von I mit 2jähr. Garantie-Schein Ad0 sten
Uhrenfabrikant in Rirdolstacdit, Nr. 113, obere Marktſtraße.
NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei

mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Die fortwährenden Nachbeſtellungen von allen Seiten
beweiſen am Veſten die Vortrefflichkeit der Uhren.

Neueſtes Anerkennungsſchreiben aus d an e
a Herrn. Adolf Osterloh, Uhrenfabrikant in Ruadolstadt,

Obere Marktſtraße Nr. A18.
50

Die am 25. vor. Monats bei Jhnen beſtellte Cabinet-Uhr à 1 habeich erhalten. Hierdurch beſtelle ich 3 Stück dito, und lege Betrag dafüra 3 Papiergeld an, erſuche u. ſ. w. Ergebenſt
Bote Baucondueteur.

a in der e erschen chen. und isleben beiGeo. Reichareclt iſt zu haben: t
e (Achte Auflage Zur gründlichen Heilung der Unterleibsbrüche

Radieale Heilung der Brüche,
oder Abhandlung über Brüche und Vorſälle, nebſt Angabe eines neuen un
fehlbaären Mittels wodurch ſie radical geheilt und Bruchbänder unnütz
gemacht werden. Von Peter Siemon. Aus dem Franz. Achte Aufl. Preis 20
Den Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der Brü
che, die früher ohne eine ſchmerzhafte Operation unmöglich, durch ein Mittel, welches alle
Bruchbänder unnöthig macht binnen Kurzem radieal zu heilen. Der Erfolg dieſes Mittels wird
nicht nur durch gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen 6 Mönaten
vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen.

3I. B.S Photographie von A.
Franckenſtraße Nr. 1, Eingang in der Landwehrſtraße.
Jndem ich heute ein pPhotögraphiſches Geſchäft eröffne, empfehle ich mich den

geehrten Bewohnern meiner Vaterſtädt und der Umgegend beſonders auch Allen, dies
aus früherer Zeit meiner Wirkſamkeit als Portrait Maler ſich wohlwollend erinnern, zu

geneigter Berückſichtigungt B. laHalle den 27. Juli 1865 Maler und Photograph.Portr.

hält billigſt empfohlen
C. Se farth.

Das Neueſte in Eravatten, Shlipſen und beſten Engl. Hoſenträgern bei

e O. Seyartha.Prönner's Fleckenwaſſer, Stoppelrübenſagmen offerirt
Albert Püſchel in Gröbzig.

namentlich zum e e.i äſern S te n An Dr. Werner wurde 141 Jahre
und ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100
Jahre alt. Auch jeder andere Menſch

kann durch SDr. Werners Wegweiſer für alle Kranke“,
zu gleichem Alter gelangen, wenn er den

richtigen Gebrauch der unübertrefflichen
h ſchwediſchen Lebenseſſenz in geſune
den Tagen und bei allen Krankheiten ken
nen lernt. Man bekommt dieſes Buch in

allen Buchhandlüngen für 6 r und ſeit
dem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in
M jeder Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu s
werden wie der Hausbeſttzer Vietz in LieKirſchſaft friſch von der

Somaner-einden, birnte, in den neueſten Deſſins,

Carl argBrüderſtraße Nr. 16.

C Beachtenswerth!
Jch beſitze ein vortreffliches Mittel gegen

nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezu
ſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.

Dr. Kirchhoffer in Kappel
bei St. Gallen (Schweiz).

Preſſe bei F. W. Räüprecht. an re
en
Feinſte Himbeerlimongden-
à Quart 16 vet

Ein Reitpferd, 7jährig, ſchwarz
braune Stute, militairfromm, ſteht

h zu verkaufen Böllberger Straße 2.
S

Ferd. Wiedero.

Bee n Han äucereh in Halle.

ſchwarze Chemiſetts verloren worden.

e tau, welcher vor Kurzem 132 e

Eſſenz,

„Stern u. PommerCemente, e ans den gab
nen bei Mann e Söhne

Friſcher Kalk
Freitag den 28 Juli in der Ziegelei bei

Groitſch.
e e

Soeben traf ein
Preußiſcher Nationalkalender

ſt 1866.

e

Jsländer Matjes- Heringe bei
Hermann Pröpper.

Franz. Traubeneſſig, den beſten zum
Einmachen a Quart 2 empfehlt

J. Gruneberg, gri Ulrichsſtr. Nr. 39.

Gute reife Sauerkirſchen,
ohne Stiele, kauft
Halle. Gtto Thieme.

Kirſchſaft
zum Einkochen, täglich friſch von der

Preſſe bei Otto Thieme.
Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf in

e Dalena Nr. 23.
Eine meublirte Stube nebſt Kammer ſofört

beziehhar, iſt zu vermiethen Marktplatz Nr. 11.

Ein Eomptoir nebſt trockener Nie
derlage wird ſofort in der Nähe des
Marktes für ein ugeos Geſchäft
zu miethen geſucht. Adreſſen beltebe
man unter 1060. gefäll. be Bd.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederzulegen. JAufforderung

Jch erſuche den c. Klinge aus Spambeck,
mir ſofort ſeinen Aufenthalt anzuzeigen da ich
ihm in ſeinem Intereſſe Mittheilung zu machen

habe. S C. A. Hofmann.
Halleſcher Geſang Verein.

Mittwoch Abends S Uhr Probe
im „Fürſtenthal,

Donnerstag den 27. Juli
Abends s UhrSofree im neuen Salon zu Diemitz.

Von einem armen Kutſcher iſt auf der Straße
won Schafſtedt nach Laguchſtedt ein Packet,
enthaltend 2 Stück ſeidnes Band und 2 Dutzend

Gegen
RobertBelohnung abzugeben bei Herrn

Cohn in Halle.
BVerichtigung. In der Entbindungs An
zeige in Nr. 172 iſt die Unterſchrift ſtatt
Teuſchel „Peuſchel“ zu leſen.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag nahm Gott unſere liebe kleine
Heleng wieder zu ſich. Tiefbetrübt zeigen

dies Verwandten und Freunden, um ſtille Theil
nahme bittend, hierdurch an

W. Heilmann und
Höhnſtedt, den 26 Juli 1865. Frau.
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